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In eıner ıtalıeniıschen Quelle wırd Aaus der eıt ach der osmanıschen
Nıederlage die Mongolen In der chlacht VO Ankara VO
einem ohl tiktıven Gespräch des gefangenen ultans Bayezıd mIıt seinem
Bezwinger lımur (Tamerlan) berichtet. Es heißt dort: „Als (T’amerlan)
den Ort Smyrna kam, sah CI, da{fß die Stadt durch Christen gehalten
wurde, durch die Brüder A4US Rhodos (fratres de Rhodio), die durch das
Kreuz nıcht nur ınnerlıch, sondern (auch) außerlich gekennzeıchnet
sınd. Da er Bayezıd: ‚Warum hast du bıs jetzt INn deiınem ehemalı-
SCH Reich diese nıcht eroberte Festung diesen deiınen Feinden überlassen?”
Darauf sagte) Jemer ‚Weder ich noch meın Vater, meın Grofsvater un
meılne Vortahren konnten S1Ce jemals erobern, enn (sıe hat einen) Meeres-
haten und 1St) eın nıcht bezwiıngender Ort, der mıIıt starken Kräftten

c 3verteidigt wırd

Dr. Anthony Luttrell, Bath, verdanke ıch die nregung Z Untersuchung dieses Themas
SOWI1e wichtige Hınweise auf Liıteratur un: ungedruckte Quellen, da mMI1r 1n großzügigster
Weiıse ermöglıchte, seine Aufzeichnungen benutzen. Unterschiedlich gekürzte Fassungen
dieses Beıtrags habe iıch 3. 9 . 1989 In Torun (ım Rahmen der VO der Unıwersytet
Mıkola)Ja Kopernika veranstalteten Tagung „Ordınes miılıtares V, I )as Kriıegswesen der Kıtter-
orden 1m Mittelalter”) und 14 D 989 In Berlın (ım „Mittelalterlichen Abend“ Friıed-
rıch-Meiınecke-Institut der Freıen Universıität) vorgelLragen. Meın besonderer ank galt Herrn
Prot Dr. Dietrich Kurze, Berlıin, für seıne Anregungen un: vielfache Hılfe, SOWIE der Natıo-
na| Lıbrary of Malta, Valletta, 1n der mMan MIr „VOI Ort“ un durch die Erstellung VO  - Mıkro-
tilmen dıe 1er gENULZLEN Archivalien schnell un: leicht zugänglıch machte. Für die Wiährun-
SCH wurden tolgende Abkürzungen gebraucht: ASpP Ssper; Denare; duc Dukaten;

Florenen (de Florentıia, 1St dıe Herkunft zusätzlich vermerkt); fr Franken,
francs; SI Groschen, gr05, sol Schillinge, solidıi. Die In den Anm ENANNLECN Anhänge
folgen In Abschnıitt (Teıl

Vgl azu K MATSCHKE, Die Schlacht beı Ankara un! das Schicksal VO Byzanz
Forschungen AA mittelalterliche Geschichte, 29) (Weimar bes 9—39; M.-M EG

ANDRESCU-DERSCA BULGARU, La de Tımur Anatolıe (1402) (Bukarest 1942,
London OSTROGORSKY, Geschichte des Byzantinischen Staats (1D65 Mün-
hen San für die Folgen der Schlacht VOIN Ankara ENotes and I )0ocu-

the Aftermath of the Battle of Ankara, Vorber.
ANDREA REDUCIS (Redusıs), Chronıiıcon Tarvısınum, Hg MURATORI, 1n Rerum

Italıcarum Scriptores, 19 (Maıland 741—865, 1er O1 Et venlens ad locum Smirna-
DU oppıdum vıdıt christanıorum detentum pCI fratres de Rhodio, 11O  —_ Intrınsece, sed
extrinsece $1gnatos. Dıxıt ad Baiseth: Porce, uL quıd 1n lım LUO CAastrum ıstud IneXpu-
gNatum ISt1S tU1S IN1IMICIS relıquistı nunc”? QqUCIMN lle Nec CRO, MG INCUS, AVUS-
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I7G „Brüder AaUS Rhodos“, deren Verdienste hier Aaus christlicher Sıchtauft indırekte Weise beschworen werden, die Johanniter, dıe sıchAnfang des 14. Jahrhunder:ts diese rund 400 akm große Insel 1mM Süd-der Agäis als Ausgangspunkt für hre Unternehmungen erobert hat-

UG  3 Miıt dem Verlust des Heılıgen Landes 291 hatte sıch für alle Rıtteror-den die entscheidende Frage gestellt, auf welche Weıse S$1Ce och ıhreneigentlichen Au{ifgaben nachkommen konnten. Der Templerprozeß machtedie Gefahren deutlich, denen eın für die christliche „Offentlichkeit“ ınak-tiver Rıtterorden AUSSCSECLZLT Wa  $ Während sıch der Deutsche Orden nachder /wischenstation Venedig mıt der Verlegung des Hochmeistersitzesach Preußen 309 verstärkt dem Heıdenkampf 1mM Baltıkum zuwandte,
SCWANN Großmeıster Foulques de Vıllaret mıt der Eroberung VO Rhodos
306/10 für die Johanniter eıne relatıv sıchere Basıs *. Dieser Erfolg WarJjedoch mı1ıt päpstlıcher Förderung erreicht worden, als eıl eines Plans, der
Zypern endgültig absıchern un die Kückeroberung des Heılıgen Landesvorbereıten sollte. Dieses nıcht eingelöste Versprechen astete In den fol-
genden Jahrzehnten auf dem Orden, zumal die Päpste mıt dem Entzugdes ıhnen VO den Templern übertragenen Besıtzes CIn wırksames Druck-
mıttel INn der and hatten. Unter Großmeıiıster Helion de Vılleneuve
(1319-1346) beschränkten sıch die Johanniter 1m wesentlichen auf denAbbau der durch das Rhodos-Unternehmen entstandenen Schulden undie welıtere Befestigung der Insel Das SELZTIE jedoch VOTaUSs, da{fß das
Papsttum INn dıe europäıschen Auseinandersetzungen verstrickt blieb
Unter Clemens nahmen aber die Pläne für eın Unternehmen In dıie
Levante konkrete Formen Dem konnte sıch der Orden nıcht entzle-
hen, un als Smyrna 1mM Herbst 344 durch eıne Koalıtion päpstlı-cher Führung eingenommen worden WAaTr, wurde iImmer mehr für den
Schutz der Stadt In die Pflicht SC

Bıs ZU Verlust Symrnas Tiımur 407 hatte sıch die Verteidigung der
Stadt ZUur wiıichtigsten Aufgabe der Johanniter entwickelt, ihres Enga-
SCINENTS für die Kreuzzüge des 14. Jahrhunderts (wıe den Alexan-
TIa 365 und den VO Nıkopolis und ihres Eınsatzes autf dem
griechischen Festland Hıer sol] versucht werden, In vier Schritten eın

bılem, VIrIS tortissimis detensum
YJUC G: ProaVvı mel UMqUaAaM potulmus ıllud obtinere propter marıs el locum inexpugna-

Es folgt der Bericht ber dıe Eroberung Smyrnas.Ahnlich auch dıe Darstellung beı BELTRAMO MIGNANELLI, Vıta Tamerlanı, hg. MANS!I,;In BALUZE, . Miıscellanea, (Kucca S4224 (druckt: Sıena, Bıblıotheca
Communale, 2) tol 31 r— 38 V), 1€e°r 139/40 Danach wırd Bayezıd ach der EroberungSmyrnas geiragt, nıcht In der Lage WAar, die Stadt besie5Uun!: als darauf un:
autf weıtere Angriffe nıcht reagıert, Jäfßt ıh Tamerlan töten

Zur Eroberung VO  i Rhodos durch die Johannıter vgl ILEY-SMITH, The Knights of
St. John In Jerusalem and Cyprus, 0—1 (London 222-226; UTTRELL, The
Hospitallers al Rhodes:;: 6-1 1n : Hıstory of the Crusades, hg SETTON,(Madıson, Wisc., 2/8—313, 1n DERS., The Hospitallers INn Cyprus, Rhodes, Greece
an the West,T Collected Studies Serles) (London Nr I’ er 1—-89
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möglıchst vollständiges Bıld VO ıhren Aktivitäten gewinnen: Zunächst
wırd der Ablauft der Ereignisse darzustellen se1ın, auch WENN teilweıise
als ekannt VOTAaUSSCSELZLT werden kann> (I) Auf der Basıs dieser Darstel-
lung werden dann drei Fragen behandelt, W1€ das personelle Engagementdes Ordens aussah (I1), WI1€e dıie Verteidigung der Stadt finanziert wurde

und welchen miılıtärisch-taktischen Wert Smyrna für die Johannıiterhatte Diese vier Aspekte dokumentiert schließlich auch die Zusam-
menstellung VO Quellen 1m Anhang

Smyrna, tiefsten Eıinschnitt einer großen Bucht der Agäis gelegen,zeichnete sıch durch eiınen Haten AaUs, der 1mM 13 Jahrhundert iınsbe-
sondere VO genuesischen Kaufleuten häufiger aufgesucht wurde ® 1517
fie] die über der Stadt gelegene Festung In türkısche blandır und 329
eroberte der mIır Umur VO  =} Aydın Haten un Stadt Damıt wurde
5Smyrna seiınem wichtigsten deestützpunkt un ZUuU Ausgangspunkt
VO Pıratenübertällen auf christliche Schiffe un: Territorien®. Da auch eın

Zusammenfassend, ber veraltet . DELAVILLE ILLE KOUP L’occupatıon chretienne
Smyrne, 4—1 1n Florilegium Ou Recueiıl des LLavauX d’&rudition dedı6es Melchior de
Vogüe (Parıs /-—86, 1n DERS., Melanges SUr ’ Ordre de Sı Jean de Jerusalem(Parıs NE+5CVIIL. 1E Grundlegend wurden weıter herangezogen: UEL
(Anm Z DERS., The Hospitallers of Rhodes Conftront the Turks, 6-—1 ıIn Christians,
Jews and Other Worlds, Patterns of Conflict and Accomodation, hg GALLAGHER (Lan-ham USW DERS., Popes and Crusades: 2-13 In Genese el Debuts du
Grand Schisme d’Occident,V (Parıs 5—85, 1ın DERS., Latın Greece, the
Hospitallers an the Crusades, HSN (= Collected Studies Sertes), (London
Nr. X OUSLEY, The Avıgnon Papacy and the Crusades, RSl (Oxford bes
53053—309; SETTON, The Papacy and the Levant (1204-1571), 1, The Thıirteenth an
Fourteenth Centuries (Phiıladelphia ELAVILLE IS KOULX Les Hospitalıers Rhodes
(Parıs LO London ERQUET, Juan Fernande7z de Heredia (Mühlhausen ı. Ih

ZACHARIADOU, TIrade and Crusade, Venetian (rete an the Emirates of Menteshe
an Aydın (1300—-1415) Library ot the Hellenic Institute of Byzantıne an Post-ByzantıneStudies, 11) (Venedig Zur wiırtschafttlichen Lage 1M 1er interessierenden Zeıitraum
vgl uch GLENISSON, m L’Enquöte pontificale de 373 SUur ’ Ordre des Hospitalıers de
Saınt-Jean de Jerusalem, 17 L’Enquöte ans Ia Prieure de France, bearb A LEGRAS
(Parıs bes dıe Einleitung VO'  _ BLIG

ZACHARIADOU (Anm. 5) Z 165 Zur Lage Uun: Geschichte Smyrnas vgl
AHRWEILER, L’histoire el Ia gEOographıe de Ia regıon de 5Smyrne les ECUX OCCUPat1ONSs

LUrques (1081—-1317), partıculıerement X Ille sı&Cle, 1n TAavaux meEmoıres, (Parıs
1—204, 1ler insbes. 34—_47)

Zur oberen Festung un: Zur Lage der Sıedlung vgl ÜLLER-WIENER, Die Stadtbetfe-
stiıgungen VO Izmır, Sıgacık und Candarlı, Bemerkungen ZUr mıittelalterlichen Topographiedes nördlichen Jonıen, In Istanbuler Miıtteiılungen 12 (1962) 9 un!' Beıl 1—11L, 1er bes
7084

UTTRELL, Hospitallers- Turks (Anm 8 9 OUSLEY (Anm 303 Smyrna stand
1329 der Kontrolle des Genuesen Martıno Zaccarıa, der 344 bei der Rückeroberungder Stadt beteiligt seın sollte.
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großangelegter Angriff die lateinıschen Besitzungen INn Griechen-and drohte, emühte sıch Clemens eın Bündnıs mıiıt den MächtenIn der Levante. Schliefßlich hatte Erfolg: Im Frühjahr 344 versammel-
ten sıch VOTr Negroponte Euböa) der Leitung des päpstliıchen Lega-
ten Enrıico de Astı, des Patrıarchen VO Konstantıiınopel, und artıno Za
Carlas 1er Schiffe des Stuhls, tünf oder sechs der Republik Venedig,vier des Könıgs Von Zypern, fünf genuesische und schließlich sechs Schiftffe
der Johannıiter, die dem Betfehl des Priors der Lombarde:ı, G1lovannı
de Bıandrate, standen®. Als sıch Umur den Auseinandersetzungen ZW1-
schen Johannes Kantakuzenos un: Johannes Palaiologos zuwandte,
NULZTE die christliche Flotte seıne Abwesenheit Z Eroberung des Haftfens
und der Stadt Smyrna (28 Oktober IDGS Nachricht davon erreichte
den Westen 1m Dezember!® un wurde treudig aufgenommen.Es sollte sıch Jjedoch bald zeıgen, W1€e weni1g damıt erreicht worden
Wa  — War Hafenburg un Stadt In der and der Christen, doch
hielt sıch die türkısche Besatzung auch In den tolgenden Jahrzehnten auf
der oberen Burg Smyrnas. Irotz eiıner gewlssen Entfernung zwıschen den
beiden Befestigungsanlagen stellte der Burgberg In den mılıtärıiıschen Aus-
einandersetzungen für dıe türkische Seıte eıne guLE Ausgangsbasıs darlı
Im Januar 345 erlitten die Kreuzfahrer eine schwere NıederlageLande, be] der der päpstlıche Legat, artıno Zaccarıa un Pıetro Zeno,der Betfehlshaber des venezı1anıschen Kontingents, tielen!?. Der Erhaltr
Smyrnas schien bedroht, dafß sıch die Verbündeten Hıltsmaßnahmen

Dazu un! zZzu tolgenden DELAVILLE, L’occupatıon (Anm 2—3; DERS., Hospitalıers(Anm 294—96; ZACHARIADOU (Anm 41—62; LEMERLE, L’emirat d’Aydın, Byzance eL
’ Occident, Recherches SUur 5a Geste d’Umur Pacha“ Bıblıotheque Byzantıne, Etudes,(Parıs I0O Eınen zusammenhängenden Bericht VO Kreuzzug 5Smyrna g1DtmI1t inhaltlichen Problemen eINne weıtere ıtalıenısche Quelle: nNON1mMmO Komano, Cronica,hg. PORTA, (Maıland Kap 13 (Dalla croclata Ia quale fu tatta 1n Turchıia alle
Esmıirre), 10771 /

10 Vgl dıe Schreiben Clemens den Dogen Andrea Dandolo un Phılıpp VI. VO
Frankreich Von 344 Dez 290 DEPREZ, u FIg.; Clement VI (1342—-1352), Lettres closes,

curıales rapportant la France, (Parıs Nr 1350/51, 5—36;IHOMAS, Hg., Dıplomatarıum Veneto-Levantinum S1Ve Acta Dıplomata Res enetas
Traeccas Levantıs ıllustrantıa 0—1350, (Venedig 1880, New ork
Nr 150, 286

11 Vgl azu die ar| gewıdmete Anonymı Ttalı Hıstoria temporıbus Fridericı [1
Augustı J ad OOCELEIV: Hg MURATORI, In Rerum Italıcarum Scriptores,

16 (Maıland 5—88, 1er 284 Christianı tenebant INare NUum locum,
qu! VOCAaLUrTr Smire, SE demum nıhıl POLUCIUNLKL acquırere. Iurcı tenebant Castrum,
quod eti1am Smire sımılıter vocabatur, el In IStO PaIrvo Spatıo Turcı Christianı In bello SUNL
multocıies comprobatı218  Jürgen Sarnowsky  großangelegter Angriff gegen die lateinischen Besitzungen in Griechen-  land drohte, bemühte sich Clemens VI. um ein Bündnis mit den Mächten  in der Levante. Schließlich hatte er Erfolg: Im Frühjahr 1344 versammel-  ten sich vor Negroponte (Euböa) unter der Leitung des päpstlichen Lega-  ten Enrico de Asti, des Patriarchen von Konstantinopel, und Martino Zac-  carlas vier Schiffe des HI. Stuhls, fünf oder sechs der Republik Venedig,  vier des Königs von Zypern, fünf genuesische und schließlich sechs Schiffe  der Johanniter, die unter dem Befehl des Priors der Lombardei, Giovanni  de Biandrate, standen®. Als sich Umur den Auseinandersetzungen zwi-  schen Johannes Kantakuzenos und Johannes Palaiologos zuwandte,  nutzte die christliche Flotte seine Abwesenheit zur Eroberung des Hafens  und der Stadt Smyrna (28. Oktober 1344). Die Nachricht davon erreichte  den Westen im Dezember!® und wurde freudig aufgenommen.  Es. sollte sich jedoch bald zeigen, wie wenig damit erreicht worden  war: Zwar waren Hafenburg und Stadt in der Hand der Christen, doch  hielt sich die türkische Besatzung auch in den folgenden Jahrzehnten auf  der oberen Burg Smyrnas. Trotz einer gewissen Entfernung zwischen den  beiden Befestigungsanlagen stellte der Burgberg in den militärischen Aus-  einandersetzungen für die türkische Seite eine gute Ausgangsbasis dar!!,  Im Januar 1345 erlitten die Kreuzfahrer eine schwere Niederlage zu  Lande, bei der der päpstliche Legat, Martino Zaccaria und Pietro Zeno,  der Befehlshaber des venezianischen Kontingents, fielen!?. Der Erhalt  Smyrnas schien bedroht, so daß sich die Verbündeten zu Hilfsmaßnahmen  * Dazu und zum folgenden s. DELAVILLE, L’occupation (Anm. 5) 2-3; DERs., Hospitaliers  (Anm. 5) 94-96; ZACHARIADOU (Anm. 5) 41-62; P. LEMERLE, L’&mirat d’Aydin, Byzance et  l’Occident, Recherches sur „La Geste d’Umur Pacha“ (= Bibliotheque Byzantine, Etudes, 2)  (Paris 1957) 180-203. Einen zusammenhängenden Bericht vom Kreuzzug gegen Smyrna gibt  — mit inhaltlichen Problemen — eine weitere italienische Quelle: Anonimo Romano, Cronica,  hg. G. PorTA, (Mailand 1979) Kap. 13 (Dalla crociata la quale fu fatta in Turchia alle  Esmirre), 102-117.  ‘° Vgl. die Schreiben Clemens VI. an den Dogen Andrea Dandolo und Philipp VI. von  Frankreich von 1344 Dez. 23, E. DEPREZ, u.a., Hg., Clement VI (1342-1352), Lettres closes,  patentes et curiales se rapportant ä la France, Bd. 1 (Paris 1901) Nr. 1350/51, 335—36; G. M.  THOMAS, Hg., Diplomatarium Veneto-Levantinum sive Acta et Diplomata Res Venetas  Graecas atque Levantis illustrantia a. 1300-1350, Bd. 1 (Venedig 1880, ND New York 1966)  Nir. 150 286;  ” Vgl. dazu die Karl IV. gewidmete Anonymi Itali Historia a temporibus Friderici II  Augusti usque ad annum MCCCLIV, Hg. L. A. MURATORI, in: Rerum Italicarum Scriptores,  Bd. 16 (Mailand 1730) 255-88, hier 284: Christiani tenebant supra mare unum parvum locum,  qui vocatur Smire, et demum nihil potuerunt acquirere. Turci autem supra tenebant castrum,  quod etiam Smire similiter vocabatur, et in isto parvo spatio Turci et Christiani in bello sunt  multocies comprobati ... — Daß durch die geringere Größe der Stadt gegenüber der früheren  byzantinischen Zeit zwischen Hafenfestung und oberer Burg ausreichend „Abstand“ lag,  macht die Karte von MÜLLER-WIENER (Anm. 7) Beil. I, hinreichend deutlich.  ” F.THIRIET, Hg., Deliberations des assemblees Venetiennes concernant la Romanie,  Bd. 1, 1160-1363 (= Documents et recherches, VIII) (Paris 1956) Nr. 509, 204; vgl. u.a.  LEMERLE (Anm. 9) 191-93; ZACHARIADOU (Anm. 5) 50; DELAVILLE, L’occupation (Anm. 5) 3.Daß durch dıe geringere Größe der Stadt gegenüber der trüheren
byzantınıschen Zeıt zwıschen Hafenfestung un: oberer Burg ausreichend „Abstand“ lag,macht dıe Karte VO  —_ ÜLLER-WIENER (Anm Beıil I hinreichend deutlıich.

12 F. THIRIET, Hg., Deliberations des assemblees Venetiennes CONCErNaAanLi la Romanıe,
1 @O Documents et recherches, VIII) (Parıs Nr 509, 204; vglLEMERLE (Anm 1—93; ZACHARIADOU (Anm HO: DELAVILLE, L’occupatıon (Anm



Die Johanniter und 5>myrna 219

genötigt sahen. Venedig beschlofß dıe Entsendung zweıer weıterer Galee-
ICNH, un der Orden stellte Maschinen un Materıalı Zzur Verteidigungder Stadt ZUur Verfügung !?. SCLZIiEC mittelfristig auf einen
Kreuzzug, konnte dafür jedoch Ur Humbert I1l VO Vıenne gewınnen,den 1M Maı 3545 zZu Leıter der Unternehmungen berief14. Diese VOETIr-lıefen aber wenı1g erfolgreich?!®. WAar konnte Humbert 1mM Sommer 346eine größere Zahl VO Kreuzfahrern 1ın Smyrna versammeln, doch wurdedas Heer durch Krankheıit un Hunger dezıimiert. Dies iıhn, sıchauf den Ausbau der Befestigungen beschränken und sıch 1m September346 nach Rhodos zurückzuziehen. Finanz- un Versorgungsproblemeührten schließlich 347 ZUr vorzeıtigen Aufgabe.Die Sıtuation machte Verhandlungen mıt den türkıschen Gegnernunabwendbar. Die Johanniter hatten schon 346/47 mıt den Türken ver-
handelt!6, da{fß sıcher der Ordensbruder Dragonet de Joyeuse nıcht
Sanz zufrällig Entwurt für CIn Abkommen mıt Umur VO Aydın un:
Khizir VO Menteshe beteiligt Wa  — Danach sollten jedoch dıe US1-
cherung VO Handelsprivilegien die Beifestigungen Smyrnas nıedergelegtwerden. Deshalb kam N Z Abbruch der Gespräche, als dazu der Papstun der Doge hre Zustimmung verweigerten!”. Dıie Folge WAar eıne
GENEGEUTE Belagerung der Stadt Dabeı1 kam Cc5 1mM Frühjahr 348 eher zutäl-
lıg eıner wichtigen Entscheidung: Bei den Kämpfen wurde mıt Umur
Von Aydın der entschiedenste Gegner der Christen getötet!®. Daraufthin
War Umurs Bruder Khızır Zugeständnissen bereiıt. Clemens beauft-
tLragte Erzbischof Francesco VO Kreta un den Großmeister der Johanni-
tEn,; die sıch VO Dragonet de Joyeuse vertreftfen ließen. Der VO iıhm mıt

13 das Schreiben VO  3 Clemens Grofßmeister Helıon de Vılleneuve VO 1345 Maı VM1n dem iıhm tür die ZVerteidigung Smyrnas gestellten Maschınen und Instrumente dankt,DEPRE7Z (Anm 10) Nr 1669, 514, vgl LEMERLE (Anm OS Anm
14 ZACHARIADOU (Anm Sg LEMERLE (Anm 195
15 SETTON (Anm 195—211; LEMERLE (Anm 196—203; vgl UTTRELL, 'The Crusade

In the Fourteenth Century, 1ın Europe In the Late Miıddle Ages, hg HALE,HIGHFIELD, SMALLEY (London 122-154, 1in DERS., Latın Greece (Anm. 5)Nr 1er 142
16 7u den Verhandlungen mıt Umurs Bruder, Khizır VON Aydın, 346/47 vgl ZACHARIA-

DO  = (Anm 55 mIıt dem Text eines möglıcherweise VO den Johannitern mıt ıhm
geschlossenen einJährigen Waffenstillstands), dıe uch die wiırtschaftlichen Aspekte eınes Aus-
gleichs miıt den Türken In diesem Raum untersucht.

17 LEMERLE (Anm 226-—2/; DELAVILLE, L’occupatıon (Anm DERS., Hospitalıiers(Anm 108—9 Dıi1e Schreiben des Papstes VO Februar und August 1348 be] DEPREZ
(Anm 10) Z 1958, Nr. 5/26! LÖL;: DEPREZ OLKLAT! Clement VI (1342—-1352), Lettres
closes, curıales interessant les Days autires YJUC la France, Bd. 1 (ParısNr 1697, 229 Zum 347/48 ebenfalls In dıe Verhandlungen eingeschlossenen Emıirat Men-
teshe vgl P, WITTEK, Das Fürstentum Menteshe, Studiıen Zur Geschichte Westkleinasıens 1mM
13.-15. Jahrhundert, 1n Istanbuler Miıtteilungen (19534)

18 Vgl ‚UTTRELL, Hospitallers-Turks (Anm Bl ERS (Anm 2956 LEMERLE (Anm
257 ZACHARIADOU (Anm 5: GAY, Le Pape Clement VI les affaires d’Orient (Parıs

88 Umur wurde VO ıslamıscher Seılite als Märtyrer gefelert.
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Khıiızır V Aydın ausgehandelte Waffenstillstand wurde ZWAAr Von den
Christen nıcht ratıfizıert, blieb aber längere eıt IN Kratt19.

Clemens hoffte Nnu auf eine Erneuerung der Lıga VO  z 1343/44 %,doch WAar schon 346 zwiıischen Venedig und Genua eın Krıeg ausgebro-chen, der sıch als schwerwiegendes Hındernis erweiıisen sollte. Im August350 erreichte der Papst eiıne Übereinkunft zwıschen Venedig, dem Könıg
VO Zypern un: den Johannitern, die die Stellung VO Schittfen un: Jährlı-che Beiıträge VO Je 3000 für den Schutz Smyrnas vorsah. Vielfache
Konftlikte verhinderten jedoch die Ausführung des Vertrages, da{fß dıe
Liga 1m September 351 wıeder tür aufgelöst erklären mußte21.

Während sıch Clemens verstärkt dem bedrohten Armeniıen zuwandte ??,
entwıckelte sıch Smyrna ach ZEWISSET Stabilisierung der Lage eiıner
päpstlıch beherrschten Stadt S1e wurde In der Regel durch eınen Kapıtänund eiınen Vıkar verwaltet, die W1€ die selIt 345 belegten Erzbischöfe VO
Smyrna Vvon den Päpsten erutfen wurden??. Gelegentlich übernahm der
Erzbischof auch die Verwaltung der Stadt, W1€ Erzbischof Paul ab
15555428 als der Versuch fehlgeschlagen WAar, eınen Kapıtän eIN-
zusetzen *®> Nıcht ımmer die päpstliıch berutenen Amtsträger ihren

19 UTTRELL, Hospitallers- T’urks (Anm 5) D der Text be] ZACHARIADOU (Anm 0
(dort 184 der 1NWweIls auf die Anwesenheit uch des Gro{fßmeisters Deodat de Gozon be] den
Verhandlungen). Es handelte sıch be] dem „Vertrag” ıne einseltige Erklärung Khızırs.
Venedig fühlte sıch durch die Verhandlungen hne seine Beteiligung übergangen, vgl ': ACHA-
O (Anm 56

20 Für dıe Beweggründe des Papstes vgl SETTON (Anm 0
21 ELL (Anm. 4) Z95: ZACHARIADOU (Anm. 5) 56—58; DELAVILLE, L’occupatıon(Anm q (mıt dem falschen Jahr tür die Auflösung); LEMERLE (Anm 253 SETTON

(Anm 20-—22; Z Zögern Venedigs vgl F. THIRIET, Regestes es deliıberations du
senat de Veniıse ONCeErnNanLli Ia KRomanıe, 1) 1329—99 Documents recherches
(Parıs Nr. 246, HOMAS 10) Nr 1/6, 349/50, (Venedig 1899, New
ork Nr. 1—2, 1—3; uch beı EPREZ-MOLLAT (Anm 17) Nr. 27299 un 2578479 S20
un: 247

D7 Vgl GAY (Anm 18) 3—50; UTTRELL, The Hospitallers’ Intervention In Cıilıcıan
Armenıina: 1-1  „ In The Cılıcıan Kıngdom of Armenıa, Hg BOASE (Edinburgh-London 6—44, In DERS., Latın Greece (Anm Nr. V, 1er 130 — Vgl die

H=52
Schreiben lemens’ VO September 1551; DEPREZ-MOLLAT Anm. 17) Nr. 2502—-2504,

23 Dazu OUSLEY (Anm 304
z4 Anfang 1353 VO  —j Innozenz bestätigt, vgl P. GASNAULT u Fi@:; Innocent VI

(1352—1362), Lettres secretes el curlales, (Parıs Nr 22-—93, Ale=3 (Empfeh-lungsschreiben bzw. Glückwunsch für den Erzbischof). 7u den Bıschöten Un! Erzbischöten
5Smyrnas vgl FEDALTO, La Chiesa latına In riente Studı rel1g101, 3 > Bat.ı (Verona

9—-91; (1976) 9—10 (danach WTr Paul ohl schon selt 1345 1mM Amt, allerdingsnıcht als Kapıtän, da für 1348 och Barnaba da Parma belegt ISt, vgl HOUSLEY (Anm 304)
25 Der Papst hatte anderem Könıg Hugo VO Zypern die Berufung Nıccolö Belınto-

NIS vorgeschlagen (s (JASNAULT (Anm 24) Nr 689, 287), doch scheint daraus nıchts OTr-den se1ın, da Erzbischof DPaul/l 1M September 1354 durch die Johanniter ErNEuUL bestätigt WeTr-
den sollte, vgl (GGASNAULT (Anm 24) (Parıs Nr 1 195 163 Zu den Funktionen des
Kapıtäns vgl OUSLEY (Anm 305



Dıi1e Johanniter un Smyrna 4—14 Z

Aufgaben gewachsen: So verkaufte der Vıkar Pıetro de Fano, eın Franzıs-
kaner, 354 das iıhm verlıehene Recht, ZUuU Nutzen Smyrnas mıt ZwWe!IlSchiffen Handel mıt türkıschen Häfen treıben, den Wıllen des
Papstes Kaufleute2

Der iußere Druck auf Smyrna hielt jedoch Der Nachfolger Gles
mens’, Innozenz Vl wandte sıch deshalb Ende 353 Venedig undbat Unterstützung 1m Sınne der Abmachungen VO 135027 Gleichzei-
t1g befahl für reı Jahre die Erhebung elines Zehnten, der für Unter-
nehmungen dıe Türken benutzt werden sollte28 Pıetro de anoO War
1mM Frühjahr 355 INn Avıgnon, dem Papst über dıe Lage der Stadt
berichten??!. IDIG Probleme gewachsen, da{fß Innozenz sowohl

e1INeEe stärkere Beteiligung der Johannıter® als auch eıne Erneuerungder gescheiterten Lıiga VOoO 350 dachte. Deshalb ermahnte auch den
Könıg VO Zypern, Smyrna Jährlich mıt 3000 untersuützten, W1€E S
350 vereiınbart worden waril Dieser zÖögerte jedoch, un schließlich
wurde 1mM Oktober 355 dem Grofßmeister dıe Entscheidung darüber über-
Jlassen, ob der Könıg weıter die 3000 zahlen oder ZWeI chıfte Z
Schutz VO Smyrna ausrusten solle 32

Selt Begınn des Jahres 356 zeichnete sıch dann ıIn vielfältigenVerhandlungen eıne ETNEUEGTTEG Lıga ab Schon 1mM Februar sprach sıch
Venedig dafür aus ®3 un dieses, der Könıg VO Zypern und die Johannı-
ter wurden 1M März bzw Aprıl VO Papst AA Stellung VO Galeeren auf-
gefordert?%. Angesichts der vielfachen Probleme ZOß sıch dann aber der
Abschluß elines Vertrages weıter hın3> TrSt 1m März 357 erfolgte die tor-

26 - ASNAULT (Anm 24) Z Nr. 1156 1/
2’7 TIHOMAS (Anm 10) 2) Nr 7—10, 1G
28 GASNAULT (Anm 24) 1) Nr. 646, 61
29 HALECKI, Un de Byzance KRome (= Travaux histOr1ques de Ia SOCIEtE

des Sciences el des Lettres de Varsovıe, VIILI), (Warschau 1950, CLWW London 28
Im Zusammenhang mıt dem Besuch Dietros steht ohl eINn Schreiben des Papstes den Erz-
bıischof Von 5Smyrna ber dıe Getahren für dıe Stadt und dıe Zahlung der (ım tolgenden einge-mahnten) Je 3000 durch dıe Mitglieder der Lıga, VO 355 März 1’ Vatiıkanisches Archiv,
Reg.Vat. (künfttig: Reg.Vat.) 2298 tol 226

30 Zur Drohung Innozenz’, werde gegebenenfalls den OnNvent VO Rhodos auf das
Festland verlegen, Anm 124 SOWI1E seın Schreiben VO 555 Okt 14, (GGASNAULT
(Anm 24) (Parıs Nr WA/9% 39

31 ‚: ASNAULT Anm. 24) 3) Nr. 1650—32, 4—25, Schreiben dıe Johanniter, den
Könıg VO Zypern SOWIE den apostolıschen Nuntıus, die .3000 für Smyrna entrichten,
VO  3 1355 Junı i Während Papst un: Johannıter otftenbar selıt 1350 ständıg IN die Pflicht
S9wurde die Forderung den Könıg VO Zypern CKSs) Jetzt wıeder erhoben.

32 - ASNAULT 24) Ö Nr. 1/88 un 191 203 Uun! 205; Schreiben den Könıg Uun!
den Grofßmeister VO  —_ 55 Okt vgl OUSLEY (Anm 305

33 ZACHARIADOU (Anm 60—61
34 Dıe Texte der päpstlichen Schreiben be] BARONIUS INALDUS, Annales

Ecclesiastici, Hg . 1HEINER, 26 (Barre-le-Duc ad 13556, Nr 3 9 18—19;
IHOMAS (Anm 10) 2) Nr 16 26—28; (J3ASNAULT (Anm 24) (Parıs Nr 2015 43

35 Im Jul: orderte der Papst den Dogen, den Könıg un: dıe Johannıter auf, dıe Unıon



Z Jürgen Sarnowsky
melle Erneuerung der Liga VO 1350596 Der Könıg VO Zypern, die Vene-
zıianer und die Johanniter verpflichteten sıch, tür fünf Jahre Je ZwWwel Galee-
ren auszurusten, die sıch 1m September 1mM Haten VO Smyrna eintinden
sollten. Falls der Orden noch eın drıittes Schifft finanzieren würde, kün-
dıgte Venedig denselben Schritt Wıe 350 vereinbart, wollten die
Vertragspartner WI1e€e die römische Kurıe auch Jeweıls 3000 f] tür dıe
Verteidigung Smyrnas autfbringen. Dıie Galeeren traten diesmal tatsächlich
VOTr der Stadt CMr wurden aber türkischer Angrıiffe nıcht ach
einem sınnvollen miılıtärischen Plan eingesetzt3®.

Währenddessen suchte Innozenz, das Unternehmen Z Schutz
Smyrnas finanziell sıchern?® und die Verwaltung der Stadt verbes-
SETN Schon 1mM Aprıl 356 hatte den päpstlichen Legaten, den Erz-
ıschof VO Kreta, Orso Delfini, aufgefordert, sıch eınen geeigneten
Kapıtän bemühen 4° Wıeder erwIies sıch 1€6S$ als schwierig, daß der
Legat ohl sSpäatestens Anfang 1358 diese Funktion selbst übernahm 41. Im
Frühjahr 359 wurde schließlich mıt 1ccolö Benedetti eın Johanniter AaUS
Florenz für acht Jahre Z Kapıtän VO Smyrna eruten. Er sollte die

vollziehen, - ASNAULT (Anm 24) 4, Nr 2723% Uun: Z270, 123 un: 8—59, doch berichtet och
eın Schreiben VO  3 1356 Aug D ber Verhandlungen zwıschen Venedig, Zypern und dem
Gro{fßmeister, THIRIET (Anm 21) Nr. 304, 83

36 Den Text der Abmachungen (von 1557 März 20) und dıe päpstlıche Bestätigung (von
I55 Apr. 30) beı OMAS (Anm 10) Z Nr 19—20, 35—39 Zum Inhalt vgl UTTRELL
(Anm Z HOUSLEY (Anm 58; SMET, In DERS., Hg The Lite of Saılınt Deter Thomas byPhilippe de Megzıeres (Rom 206

37 Für den Betehl des Senates Venedig Kreta, die Entsendung der Galeeren vorzube-
reıten, lıegt ein Schreiben 70} 29. Julı 55 VOT, Venedig, Archivio dı Stato, Miıstiı Nr 28,
tol 10v (Hınweıs Dr Luttrell).

Die Mitglieder der Liga verhandelten och 1mM Frühjahr 358 ber ihr welıteres Vorge-
hen, vgl ZACHARIADOU (Anm 61 Schon früh hatten sıch Eınwände der Venezianer und des
Könıgs VO Zypern eın weıitgehendes Engagement ergeben (Venedigs Krıeg
Ungarn un: Zyperns Bedrohung durch die Angriffe des genuesischen Herrn VO Lesbos),
HALECKI (Anm 29) 64

39 Mıt Brieten VO 1357 Sept 22, Reg.Vat. Z92; fol 3y—5 I, schrıeb der Bedro-
hung durch dıe Türken 1M allgemeınen un!' der Getahren für Smyrna 1mM besonderen (cogıtan-
LES insultus el persecutlones, quıbus Turchorum infidelium furor tiıdelium chrıistianorum
populos ıllarum partıumcterras C4 loca el precıpue Omanıe CIVvitatemque Smirnarum222  Jürgen Sarnowsky  melle Erneuerung der Liga von 1350%. Der König von Zypern, die Vene-  zianer und die Johanniter verpflichteten sich, für fünf Jahre je zwei Galee-  ren auszurüsten, die sich im September im Hafen von Smyrna einfinden  sollten. Falls der Orden noch ein drittes Schiff finanzieren würde, kün-  digte Venedig denselben Schritt an. Wie 1350 vereinbart, wollten die  Vertragspartner wie die römische Kurie auch jeweils 3000 fl. für die  Verteidigung Smyrnas aufbringen. Die Galeeren trafen diesmal tatsächlich  vor der Stadt ein®, wurden aber trotz türkischer Angriffe nicht nach  einem sinnvollen militärischen Plan eingesetzt?®.  Währenddessen suchte Innozenz, das Unternehmen zum Schutz  Smyrnas finanziell zu sichern®® und die Verwaltung der Stadt zu verbes-  sern. Schon im April 1356 hatte er den päpstlichen Legaten, den Erz-  bischof von Kreta, Orso Delfini, aufgefordert, sich um einen geeigneten  Kapitän zu bemühen“. Wieder erwies sich dies als schwierig, so daß der  Legat wohl spätestens Anfang 1358 diese Funktion selbst übernahm“!. Im  Frühjahr 1359 wurde schließlich mit Niccolö Benedetti ein Johanniter aus  Florenz für acht Jahre zum Kapitän von Smyrna berufen. Er sollte die  vollziehen, GASNAULT (Anm. 24) 4, Nr. 2233 und 2270, 123 und 138-39, doch berichtet noch  ein Schreiben von 1356 Aug. 27 über Verhandlungen zwischen Venedig, Zypern und dem  Großmeister, THIRIET (Anm. 21) Nr. 304, 83.  9 Den Text der Abmachungen (von 1357 März 20) und die päpstliche Bestätigung (von  1357 Apr. 30) s. bei THOMAS (Anm. 10) 2, Nr. 19-20, S. 35-39. Zum Inhalt vgl. u.a. LUTTRELL  (Anm. 4) 297; HOUSLEY (Anm. 5) 38; SMET, in: DERs., Hg. The Life of Saint Peter Thomas by  Philippe de Mezie&res (Rom 1954) 206.  ” Für den Befehl des Senates zu Venedig an Kreta, die Entsendung der Galeeren vorzube-  reiten, liegt ein Schreiben vom 29. Juli 1357 vor, Venedig, Archivio di Stato, Misti Nr. 28,  fol. 10v (Hinweis Dr. Luttrell).  % Die Mitglieder der Liga verhandelten noch im Frühjahr 1358 über ihr weiteres Vorge-  hen, vgl. ZACHARIADOU (Anm. 5) 61. Schon früh hatten sich Einwände der Venezianer und des  Königs von Zypern gegen ein zu weitgehendes Engagement ergeben (Venedigs Krieg gegen  Ungarn und Zyperns Bedrohung durch die Angriffe des genuesischen Herrn von Lesbos), s  HALECKI (Anm. 29) 64.  %9 Mit Briefen von 1357 Sept. 22, Reg.Vat. 232, fol. 3v-5r, schrieb er wegen der Bedro-  hung durch die Türken im allgemeinen und der Gefahren für Smyrna im besonderen (cogitan-  tes insultus et persecutiones, quibus Turchorum infidelium furor  . fidelium christianorum  populos illarum partium eorumque terras et loca et precipue Romanie civitatemque Smirnarum  ... subicerunt ... 3v) einen speziellen Zehnten auf drei Jahre aus.  %0 GASNAULT (Anm. 24) 4, Nr. 2018, 47.  “ Erzbischof Paul von Smyrna, der 1354 als Kapitän bestätigt worden war, wurde Anfang  1358 als Erzbischof durch Petrus de Placentia abgelöst (FEDALTO (Anm. 24) 2, 209; P. Comte  RIANT, Depouillement des tomes XXI-XXII de l’Orbis christianus de Henri de Suarez (P.  Bibl.Nat., lat. 8983—8985), Patriarcats de Jerusalem et Antioch, in: Archives de l’Orient Latin  1 (1881) 257-87, hier Nr. CXXXIV, 282), d.h., er wird spätestens zur gleichen Zeit auch das  andere Amt aufgegeben haben. Orso Delfini wird Juni 1358 als Kapitän erwähnt (Innozenz  fordert ihn zum Einzug der 3000 fl. von Zypern, Johanniter und Venezianern auf, S. PAULI,  Codice diplomatico del sacro militare ordine Gerosolimitano oggi di Malta, Bd.2 (Lucca  1737) Nr. LXXIV, 93-94), so daß er zwischen April 1356 und Juni 1358 berufen worden sein  muß.subıcerunt222  Jürgen Sarnowsky  melle Erneuerung der Liga von 1350%. Der König von Zypern, die Vene-  zianer und die Johanniter verpflichteten sich, für fünf Jahre je zwei Galee-  ren auszurüsten, die sich im September im Hafen von Smyrna einfinden  sollten. Falls der Orden noch ein drittes Schiff finanzieren würde, kün-  digte Venedig denselben Schritt an. Wie 1350 vereinbart, wollten die  Vertragspartner wie die römische Kurie auch jeweils 3000 fl. für die  Verteidigung Smyrnas aufbringen. Die Galeeren trafen diesmal tatsächlich  vor der Stadt ein®, wurden aber trotz türkischer Angriffe nicht nach  einem sinnvollen militärischen Plan eingesetzt?®.  Währenddessen suchte Innozenz, das Unternehmen zum Schutz  Smyrnas finanziell zu sichern®® und die Verwaltung der Stadt zu verbes-  sern. Schon im April 1356 hatte er den päpstlichen Legaten, den Erz-  bischof von Kreta, Orso Delfini, aufgefordert, sich um einen geeigneten  Kapitän zu bemühen“. Wieder erwies sich dies als schwierig, so daß der  Legat wohl spätestens Anfang 1358 diese Funktion selbst übernahm“!. Im  Frühjahr 1359 wurde schließlich mit Niccolö Benedetti ein Johanniter aus  Florenz für acht Jahre zum Kapitän von Smyrna berufen. Er sollte die  vollziehen, GASNAULT (Anm. 24) 4, Nr. 2233 und 2270, 123 und 138-39, doch berichtet noch  ein Schreiben von 1356 Aug. 27 über Verhandlungen zwischen Venedig, Zypern und dem  Großmeister, THIRIET (Anm. 21) Nr. 304, 83.  9 Den Text der Abmachungen (von 1357 März 20) und die päpstliche Bestätigung (von  1357 Apr. 30) s. bei THOMAS (Anm. 10) 2, Nr. 19-20, S. 35-39. Zum Inhalt vgl. u.a. LUTTRELL  (Anm. 4) 297; HOUSLEY (Anm. 5) 38; SMET, in: DERs., Hg. The Life of Saint Peter Thomas by  Philippe de Mezie&res (Rom 1954) 206.  ” Für den Befehl des Senates zu Venedig an Kreta, die Entsendung der Galeeren vorzube-  reiten, liegt ein Schreiben vom 29. Juli 1357 vor, Venedig, Archivio di Stato, Misti Nr. 28,  fol. 10v (Hinweis Dr. Luttrell).  % Die Mitglieder der Liga verhandelten noch im Frühjahr 1358 über ihr weiteres Vorge-  hen, vgl. ZACHARIADOU (Anm. 5) 61. Schon früh hatten sich Einwände der Venezianer und des  Königs von Zypern gegen ein zu weitgehendes Engagement ergeben (Venedigs Krieg gegen  Ungarn und Zyperns Bedrohung durch die Angriffe des genuesischen Herrn von Lesbos), s  HALECKI (Anm. 29) 64.  %9 Mit Briefen von 1357 Sept. 22, Reg.Vat. 232, fol. 3v-5r, schrieb er wegen der Bedro-  hung durch die Türken im allgemeinen und der Gefahren für Smyrna im besonderen (cogitan-  tes insultus et persecutiones, quibus Turchorum infidelium furor  . fidelium christianorum  populos illarum partium eorumque terras et loca et precipue Romanie civitatemque Smirnarum  ... subicerunt ... 3v) einen speziellen Zehnten auf drei Jahre aus.  %0 GASNAULT (Anm. 24) 4, Nr. 2018, 47.  “ Erzbischof Paul von Smyrna, der 1354 als Kapitän bestätigt worden war, wurde Anfang  1358 als Erzbischof durch Petrus de Placentia abgelöst (FEDALTO (Anm. 24) 2, 209; P. Comte  RIANT, Depouillement des tomes XXI-XXII de l’Orbis christianus de Henri de Suarez (P.  Bibl.Nat., lat. 8983—8985), Patriarcats de Jerusalem et Antioch, in: Archives de l’Orient Latin  1 (1881) 257-87, hier Nr. CXXXIV, 282), d.h., er wird spätestens zur gleichen Zeit auch das  andere Amt aufgegeben haben. Orso Delfini wird Juni 1358 als Kapitän erwähnt (Innozenz  fordert ihn zum Einzug der 3000 fl. von Zypern, Johanniter und Venezianern auf, S. PAULI,  Codice diplomatico del sacro militare ordine Gerosolimitano oggi di Malta, Bd.2 (Lucca  1737) Nr. LXXIV, 93-94), so daß er zwischen April 1356 und Juni 1358 berufen worden sein  muß.5V) einen speziellen Zehnten auf Trel Jahre 4aUuUS

CGGASNAULT (Anm 24) 4) Nr 2018, 47
41 Erzbischoft aul VO Smyrna, der 1354 als Kapıtän bestätigt worden WAaTr, wurde Anfang

3558 als Erzbischof durch Detrus de Placentia abgelöst (FEDALTO (Anm 24) 2’ Z09; Comte
JANT, Depouillement des P de ’ Orbiıs christianus de Henrı de Suarez
Bıbl.Nat., lat. 58983—8985), Patrıarcats de Jerusalem Antioch, INn Archives de °Orient Latın

(1881) /-—87/, 1er Nr. XXX 282), wırd spätestens Zur gleichen Zeıt uch das
andere Amt aufgegeben haben Orso Deltinı wiırd Junı 1358 als Kapıtän erwähnt (Innozenz
tordert ıhn Z Eınzug der 2000 VOnNn Zypern, Johannıter Uun: Venezianern auf, '’AULI,
Codice dıplomatıco del mıiılıtare ordıne Gerosolimıiıtano ogg1 dı Malta, (kucca

Nr. LAAXIV, 93—94), da zwıschen Aprıl 1356 un Junı 358 beruten worden seın
mu



Dıie Johanniter und SmyrnaA D

Stadt innerhal VO sıeben Jahren mıt Türmen un Mauern befestigen. Zu
ihrem Schutz wurden ıhm 150 lateinısche Söldner un ZWE] Galeeren*?
zugesichert, Z Jährlich 3000 aus der apostolischen Kammer. SO oft

CS für notwendiıg erachten würde, konnte mıt Alexandrıa Handel
treiıben. Di1e Kurıe machte iıhm weıtgehende Zugeständnisse: Den TIürken
SCHOMMENEC Befestigungen, Orte oder Ländereien durfte auf Lebenszeıt

seiınem Nutzen behalten und S1E seınen Brüdern un iıhren Erben über-
geben %. Offenbar sollte eıne VO Papsttum abhängige, aber In eigenerTradıtion stehende weltliche Herrschaft nach dem Vorbild der geENUESI-schen Besitzungen In der Agäis begründet werden.

Gleichzeitig berief der Papst mıt DPıiıerre Thomas 359 einen
eSaten: und gewährte tür seın Unternehmen einen Kreuzzugsablaß.
Mierre Thomas und Nıccolö Benedetti Lraten hre Reıse 1ın den Osten VOoO

Venedig Aaus A das iıhnen eın weıteres Schift für den Schutz Smyrnas und
Lebensmiuttel HT: Verfügung stellte. Allerdings weıgerte sıch die Inselrepu-blık, die 3000 für Smyrna auszuzahlen, da S1E sıch nıcht einer ständı-
SCH Unterstützung verpflichtet habe %> Das Kreuzzugsunternehmen
rachte W1€ schon 346 für Smyrna NUur geringfügige Verbesserungen.
Piıerre 'Thomas hıelt sıch Ende 1359 für einıge eıt In der Stadt autf un
verwandte das ıhm ZUG Verfügung stehende Geld, dıe Befestigungen

verstärken und die Ööldner bezahlen. Er erreichte auch TIrıbutzah-
lungen des Emıiırs VO Ephesus 4 Sein kurzes Auftreten In der Stadt been-
dete die Reihe der grofß angelegten Unternehmungen iıhrem Schutz.
Miıt dem Begıinn des Jahres 360 wandte sıch dıie Autmerksamkeit der
lateinıschen Christenheit VO Smyrna und seinen Problemen ab, die
Schiffe der Lıiga wurden teilweise abgezogen, schliefßlich löste S1Ee sıch fak-
tisch autf47 Der VOT allem VO  $ Könıg DPeter V@))  S Zypern geLragENE
Kreuzzug Alexandria (1565) Lrug nıchts A Stabilisierung der Lage

Smyrna bei?8; vielmehr schuft eine zusätzlıche Bedrohung, da sıch
die Mamlucken iın seıner Folge eine ıslamısche Allıanz die

497 Vgl 1ANT (Anm 41) Nr. CXXXVIIL, 285 Innozenz weIlst Nıccolö Benedetti, In 1V1-
LAt€e Smirnarum Pro papa GTE ecclesıa Romana VICAarl10 CL cCapıtaneo, Al Wel Galeeren
bewattnen Maı 11)

43 Dazu SETTON (Anm 4—3 ELTK (Anm 297
44 Vgl ihm un: 7A0 tolgenden: SETTON (Anm. 5) —2 UO®:: SMET Anm. 35)

206—12; N. JORGA, Phılıppe de Mezıeres, /7-1  „ el Ia croisade XIVe sıecle Bıbl
Ecole des Hautes Etudes, Sc.Phılol Hıst., 110) (Parıs. 1896, London 1—41,
UGr tfür das päpstliche Empfehlungsschreiben für DPıerre Thomas VO 359 Maı 11 BARO
NIUS-RAINALDUS (Anm 34) ad 1559 Nr 43; IANT (Anm 41) NrX282

45 THIRIET. (Anm 21 Nr 549, 93
46 Phılıppe de Mezıeres Bericht In SMET (Anm 5 5 vgl uch UTTRELL (Anm Z

HALECKI (Anm 29) Va SETTON (Anm 256
47 ZACHARIADOU (Anm 66—6/; zu Abzug der venezı1anıschen chiffe 1mM März 360

TEMRIET (Anm 21) Nr 360, 95
48 Vgl SETTON (Anm. 5) 8—84; ORGA Anm. 44) 2/3—327; OUSLEY (Anm. 5)

45—44; LUTTRELL (Anm 15) 5—536; ERS (Anm 8—99



2724 Jürgen Sarnowsky
christlichen Besitzungen In der Levante bemühten %° Als König Peter
VO Zypern 1m Januar 369 ermordet wurde, sah sıch Urban einemHılfsappell für die Stadt und das armeniısche Adalıa genötigt, die alsbesonders edroht ansah °

Im Innern lıeben dıe alten Probleme bestehen. 1ccolö Benedettiertüllte offenbar die In iıhn gESELILZLEN Erwartungen nıcht und wurde
aus$s unbekannten Gründen durch den Großmeister In Haftrt genommen *.Im Maı 363 Urban den Genuesen Pıetro Raccanellı seiınem
Nachtolger. Zu seınen vordringlichsten Auifgaben gehörte C5S, innere Stre1i-
tigkeıiten beizulegen, da CS Angrıffen autf den Vıkar des Papstes, Pıetro
de Fano, gekommen war? Wıe seınen Vorgängern wurde ıhm mıt der
Verwaltung der Stadt auch der Oberbefehl über alle In ihr anwesenden
Truppen übertragen. Aufgrund des Ausbleibens der Kreuzzugs-Kontin-dies VO allem öldner. Zu iıhrer Bezahlung erhielt der TNECUEC
Kapıtän Jährliche 6000 b die VO Papst und den JohanniternWI1€E 350 un 357 vereiınbart überwiesen werden sollten ° An der
Spıtze der Söldner stand eın Konnetabel. Weıl] dieses Amt immer wichtigerwurde, wurden seıne Inhaber ohl ebentalls In der Regel VO Papst beru-
fen, 1mM Aprıl 1365 Pıerre Delset>*.

TIrotz der päpstliıchen Zusagen wurde die Bezahlung der öldner
immer wıederkehrenden Problem. Pıetro Raccanellı wurde 1m März

/ durch eiınen weıteren Genuesen, Ottobono Cattaneo, als Kapıtän
VO Smyrna abgelöst®5, weıl seıne Amtsführung für den Papst, Gre-

49 ZACHARIADOU (Anm 69
50 UTTRELL (Anm 22) D mıt dem 1INWeIls auf Reg.Vat. 244 M) tolT
51 HAYEZ u He Urbain V (1562-1370), Lettres communes-analysees d’apres les

regıstres 1ts d’Avıgnon E1 du Vatıcan, (Rom Nr 400, VO 364 Junı 8)Urban nımmt Francesco Benedetti, den Bruder Nıccolös, den Großmeister In Schutz;
VO Nıccolö 1St 11UTE erwähnt, da{fß sıch viele (!) Jahre 1n Haftrt befände.

52 HAYEZ (Anm 51) (Parıs 1964—1972) Nr 5/54, 1078 vgl SETTON (Anm 24/,
zZzUu tolgenden OUSLEY (Anm 305 Dıie Bemühungen DPıetro Raccanellıs ottenbar
VO geringem Erfolg, enn 366 mufste der Papst den Erzbischof Eerneut der Rückgabeder Güter des 4US der Stadt vertriebenen Dıetro de Fano mahnen, HAYEZ (Anm 51) 6, (RomNr 285

J3 LECACHEUX OLLAT, Lettres secretes el curıales du PaDc Urbain V (1362—-1370)
rappOrtant Ia France (Parıs Nr 458—461, 60—61; für seiınen Amtseıd ‚ARONIUS-

INALDUS (Anm 54) ad 1565, Nr. Z 8 {8 bzw. HOUSLEY (Anm 308—9 Vgl‚UTTRELL, Gregory X and the Turks 0—15 In Orıientalıa Christiana Periodica XI  <
(1980) 5391—417, ıIn DERS., Latın Greece (Anm Nr 596% ZACHARIADOU (Anm
127

54 Als Nachfolger Bottonıiıs de Fırenze, HAYEZ (Anm 5W (Rom Nr 405
Dıerre hatte schon 1mM März eın Haus In der Stadt erhalten (a.a.0 Nr 253) un: sollte
späater (auch den Johannitern) das Amt eines Kastellans der Stadt austüllen (vgl. Vatıka-
nısches Archiıv, Keg.Vat. 274, tol 19v-—20r, 371 März 7, SOWIE Reg.Aven. 188, tol
51/v-—318r, 153 März 2 9 Ort uch als Konnetabel; Natıonal Lıbrary of Malta, rch
(künftig: NLM) ZZ, tol Z 1384 Febr. 16, Anhang Nr 40)

55 1L. MIROT H. JASSEMIN, Fig?, Lettres secretes et curlales du Papc Gregoire X I
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SOr AIL., Anla{fsß Beschwerden gegeben hatte®6- So hatte die öldnernıcht entlohnt un mußfßte die Zahlungen mehrfach, selbst noch 1574,gemahnt werden?”. ber auch die Tätigkeit selines Nachftolgers leß einıgeswünschen übrig, zumal| die ZUSESAgTiEN Gelder ausblieben: Die päpstlı-chen Mahnungen Pıetro Raccanellı lieben ohne Erfolg, und die 5Smyrna zugewıesenen Zehnten AaUus Zypern ®® lıeßen ımmer wıieder auf sıch
warten ®?. Darum drohte Ottobono Cattaneo Ende / damit, die Stadtverlassen un: nach türkischen Angriffen Anfang 373 unddem Ausbleiben ihres Solds spielten die Söldner mıiıt dem Gedanken,Smyrna eld den Türken überantworten ®1 War konnte der
Papst die Sıtuation noch entschärfen ö W1€E iıhm auch mıt Ottobono (CCatta-
I1CO während eınes Autenthaltes der Kurıie 1mM November 373 eın Aus-
yleich gelang ®, doch kehrten die Probleme 1M tolgenden Jahr wıeder: Im
Junı 3/4 mußte Gregor Konnetabel un Ööldner SmyYrna ihrer
Bezahlung vertrösten, während Ottobono Cattaneo seine Verpilich-
tLungen für die Stadt eriınnerte @ Der Kapıtän hatte sıch diesem elt-

(1370-1378) relatives la France (Parıs Nr. 2140, /40; Reg.Vat. 274, fo 1/r—-20r(Schreiben Ottobono Cattaneo, die Einnehmer In Zypern, Pıetro Raccanellı, den Orden
SOWIE dıe Eınwohner un: Söldner In der Stadt); vgl UTTRELL (Anm 35 596; ERS
(Anm ZUL; BARONIUS-RAINALDUS (Anm 34) ad [9/Z, Nr. 28, Za

56 MOLLAT. FIe, Lettres secretes curlales du DapDcC Gregoire (1370—-1378),(Parıs Nr 1370—71, 18/; vgl SETTON (Anm 328; Schreiben den Grofßmeister Ray-mond Berenger, der dıe Vorwürte Raccanellı prüfen sollte.
57 Vgl OLA (Anm 56) 1, Nr 1406/1 1, 196/97 Jan 19 Z0), un: 2) Nr Z AOI 4 3

Junı L: ohl uch Z Nr. 3433, 147 Aug 23)
38 OMI (Anm 36) 1) Nr. 935—93 7 un! 941, 9—30, Von 1372 Aug SE vgl OTREIT

(Anm 53) 396
Y Vgl die päpstlichen Schreiben VO 73 Febr 2 $ Nov 10, 374 Junı und VD MOL.
Anm. 56) IS Nr ISU,; ZW5 ; Nr 22916 518, 23 Nr. 2674, 39—40, un: Nr. 2694—2699,42—43 Nr 2695 (Reg.Vat. 266, tol 64 I—V, BA Junı I9 Schreıiben Raımundo Roberto

auf Zypern) enthält eine Auflistung der VO  z Ottobono Cattaneo empfangenen Zahlungen:3000 für dıe Söldner, 2000 AUS der Zeıt Raccanellıs, 4000 A4AU5S5 den ıhm un den SÖld-
ern zustehenden zyprischen Zehnten, durch dıe Johanniter CTrSLAattiel.

Vgl ZACHARIADOU (Anm Gregor D Oorderte mıt Wel Schreiben Von 373
März VO Könıg VO Zypern un VO den Johannitern, Ottobono Cattaneo nıcht den Auf-
enthalt 1ın iıhren Territoriıen gyESLALLEN (MOLLAT (Anm 56) 1) Nr 1540—41, Z 7/3) Der Kapı-
tan WAar offenbar schon diesem Zeıtpunkt länger VO  z Smyrna abwesend.

61l Vgl UMREILL (Anm 53) 6—9
62 In diıesem Zusammenhang 1St wahrscheinlich das Schreiben Gregors Kapıtän, Kon-

netabel un Söldner Smyrna VO August ‚/ verstehen, MOLLAT (Anm 56) Nr 2106,
2028 In dem ıhnen ZUSAaßgT, ihre Bıtten grofßzügig WI1E möglıch erfüllen.

63 Vgl OM AT (Anm 56) 1’ Nr. 2790 Uun: 22909 SE Nov. 102A139 uch
HALECKI (Anm 29)) 264

64 Miıt den Schreiben Von 374 Junı D OLLAT (Anm 56) 2, Nr Z/00% 43, und Nr 2706,
44 Das letztere (Reg.Vat. 266, tol 25v-—26 v) zeichnet eın eindrucksvolles Bıld VOonNn den
Verhältnissen INn 5Smyrna. Die Söldner hätten schon lange eın eld mehr bekommen, da:
einıge wegzögen, andere ıhre Watten verpfändeten der verkauften. Während sıch Cattaneo In
der Stadt VETLILGUICN lasse, sende den durch die immer wıieder angreifenden Türken un-
deten Söldnern keine Hıltfe und habe uch den Papst nıcht ber dıe Kämpfe unterrichtet.
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punkt wahrscheinlich schon länger vertiretien lassen, und während seiıner
Abwesenheit kam CS Auseinandersetzungen zwıschen dem Erzbischof
VO Smyrna, den Söldnern un den anderen Einwohnern der Stadt uch
hatte die iußere Bedrohung wıeder ZUSCNOMMEN, doch reagıerten die
westlichen Mächte W1€e Venedig nıcht mehr auf die Hiılfsappelle des Pap-stes ®>

In diıeser Lage sah Gregor 1Ur eınen AUSWEeg: Er übergab 1mM Septem-ber 1374 den Oberbefehl über die Stadt den Großmeister un: den
Konvent Rhodos, zunächst für eiınen Zeıtraum VO fünf Jahren ö Das
Papsttum beschränkte sıch VO 1U auf finanzielle Beıträge un Hılts-
appelle dıe anderen lateinıschen Mächte. Während Gregor In den Jah-
en VOT seiıner Rückkehr nach Rom Jährlıch 194 000 f1 1n Italıen ausgab,weıterhıin Ur 3000 für Smyrna bei®7 Sein Eınsatz für den
Orıient konzentrierte sıch selt September 374 auf Pläne für eın Dpassagınmder Johannıter®3. Gregors Aufforderungen Za Hiılfe, noch 1374 Genua
und den Könıg VO  [a} Ungarn, 1577 allgemeın ®, lieben ohne Erfolg, da
sıch die Konflikte zwıschen den INn der Romanıa Ve  en Mächten
tortsetzten. 2 lebte der Krıeg zwıschen Venedig un Genua wıeder aut
Während der bıs 389 andauernden Auseinandersetzungen wandte sıch
Venedig den türkıschen Gegnern Smyrnas Z, zunächst den Emıiraten
Menteshe un Aydın, annn (bıs Z ode Murads den (Isma-
nen ‘®. Spätestens selt dem Begınn des Großen Schismas 378 WAar auch für
das Papsttum die Verteidigung Smyrnas und der anderen christlichen
Vorposten In der Agäıs angesichts der innereuropäischen Auseınanderset-
ZUNSCNH VO untergeordneter Bedeutung !.
Selbst VO den ıh gezahlten Geldern un: 3000 fl vgl Anm 59) habe die Stadt bis-
her kaum erreicht. Gregor tordert den Kapıtän auf, den Sold bezahlen un sıch
selbst wıeder 1n der Stadt nıederzulassen.

65 Vgl Das Schreiben den Dogen VO Junı 15790 OT1 AT (Anm 56) 1, Nr 19740, AL
MOLLAT (Anm 56) 2! Nr 25/6, 6 9 Auszug gedr. be] BARONIUS-RAINALDUS (Anm 54)ad 15/4, Nr. 73 236;; De vestira tidelitate solliıcıtudine, el prudentia potentlia confti-

dentes, vobıs praediıctam 1INC ad quınque proxime SECULUTFOS custodiam, regımen el
gubernationem Civıtatıs praedıcte pertinentiarum IPS1US Cu INCTO MIXTtO ımper10 mn1-
moda lurısdıictione vestrIis eXpens1s ( subsıidio trıum mıllıum urı vobiıs solvendorum de
PpEeCUNIIS decımae TrOVeENLUUmM ecclesiastıcorum regn] Cypri PCI NOS INn 1PSO ımposıte226  Jürgen Sarnowsky  punkt wahrscheinlich schon länger vertreten lassen, und während seiner  Abwesenheit kam es zu Auseinandersetzungen zwischen dem Erzbischof  von Smyrna, den Söldnern und den anderen Einwohnern der Stadt. Auch  hatte die äußere Bedrohung wieder zugenommen, doch reagierten die  westlichen Mächte wie Venedig nicht mehr auf die Hilfsappelle des Pap-  stes ®,  In dieser Lage sah Gregor nur einen Ausweg: Er übergab im Septem-  ber 1374 den Oberbefehl über die Stadt an den Großmeister und den  Konvent zu Rhodos, zunächst für einen Zeitraum von fünf Jahren%. Das  Papsttum beschränkte sich von nun an auf finanzielle Beiträge und Hilfs-  appelle an die anderen lateinischen Mächte. Während Gregor in den Jah-  ren vor seiner Rückkehr nach Rom jährlich 194000 fl. in Italien ausgab,  steuerte er weiterhin nur 3000 fl. für Smyrna bei®. Sein Einsatz für den  Orient konzentrierte sich seit September 1374 auf Pläne für ein passagium  der Johanniter®. Gregors Aufforderungen zur Hilfe, noch 1374 an Genua  und den König von Ungarn, 1377 allgemein®, blieben ohne Erfolg, da  sich die Konflikte zwischen den in der Romania vertretenen Mächten  fortsetzten. 1377 lebte der Krieg zwischen Venedig und' Genua wieder auf.  Während der bis 1389 andauernden Auseinandersetzungen wandte sich  Venedig den türkischen Gegnern Smyrnas zu, zunächst den Emiraten  Menteshe und Aydin, dann (bis zum Tode Murads I. 1389) den Osma-  nen'°. Spätestens seit dem Beginn des Großen Schismas 1378 war auch für  das Papsttum die Verteidigung Smyrnas und der anderen christlichen  Vorposten ın der Agäis angesichts der innereuropäischen Auseinanderset-  zungen von untergeordneter Bedeutung”!.  Selbst von den an ihn gezahlten Geldern (2000 und 3000 fl., vgl. Anm. 59) habe die Stadt bis-  her kaum etwas erreicht. Gregor fordert den Kapitän auf, den Sold zu bezahlen und sich  selbst wieder in der Stadt niederzulassen.  % Vgl. Das Schreiben an den Dogen vom Juni 1373, MOLLAT (Anm. 56) 1, Nr. 1940, 271.  % MOLLAT (Anm. 56) 2, Nr. 2876, 66; Auszug gedr. bei BARONIUS-RAINALDUS (Anm. 34)  ad annum 1374, Nr. 7, 236; De vestra fidelitate ac sollicitudine, et prudentia ac potentia confi-  dentes, vobis praedictam hinc ad quinque annos proxime secuturos custodiam, regimen et  gubernationem civitatis praedicte et pertinentiarum ipsius cum mero et mixto imperio et omni-  moda iurisdictione vestris expensis et cum subsidio trium millium fl. auri vobis solvendorum de  pecuniis decimae proventuum ecclesiasticorum regni Cypri per nos in ipso regno imposite ...  committimus ... ; s. auch PAULI (Anm. 41) 2, Anh. Nr. XIII, S. 406. — Vgl. LUTTRELL (Anm. 53)  397, 414; DERS. (Anm. 4) 95—96; DELAVILLE, L’Occupation (Anm. 5) 5; HERQUET (Anm. 5)  62; HALECKI (Anm. 29) 300-1; HOUSLEY (Anm. 5) 47-48.  %7 Vgl. MOLLAT (Anm. 56) 2, Nr. 2900, 70, Mandat Gregors über die jähfliche Zahlung  von 3000 fl. an die Johanniter (für fünf Jahre).  68 Vgl. LUTTRELL (Anm. 53) 405-6, 409.  %9 MOLLAT (Anm. 56) 2, Nr. 2873/2928, 66/74, 3, Nr. 3870, 20.  70 Vgl. ZACHARIADOU (Anm. 5) 72-76.  71 So sehr auch die Bemühungen insbesondere Clemens’ VII. für Entwicklungen der fol-  genden Jahre eine wichtige Rolle spielen. Zu den Auswirkungen des Schismas auf den Orient  vgl. N. VALOIS, La France et le Grand Schisme d’Occident, Bd. 2 (Paris 1896, ND Hildesheim  1967) 218—-224.COMMIttIiMUS uch DPAULI (Anm 41) 27 Anh Nr. HL 406 — Vgl. LUTTRELL (Anm 53)
39%, 414; ERS (Anm 25—96; DELAVILLE, L’Occupatıon (Anm. ERQUET (Anm
626 ALECKI (Anm 29) 5300—1 ; OUSLEY (Anm 4/—4%

67 Vgl MOLLAT (Anm 56) Z Nr Z900) /0, Mandat Gregors ber die ährliche Zahlung
VO 3000 dıe Johannıter für fünf Jahre)

Vgl UTTREIL (Anm 53) 405—6, 409
69 MOLLAT (Anm 56) Z Nr 28 7929281 3 Nr 586/0, 20
{0 Vgl ZACHARIADOU (Anm S
71 So sehr uch die Bemühungen insbesondere Clemens’ VIIL. für Entwıicklungen der tol-

genden Jahre ıne wichtige Rolle spielen. Zu den Auswirkungen des Schismas auf den Orıent
vgl VALOIS, La France GE le Grand Schisme ”°Occıdent, (Parıs 18%6, Hıldesheim
A
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Gregor C hatte dem der Vernachlässigung seıner Pflichtenabgesetzten Kapıtän Ottobono Cattaneo mıt eiınem Schreiben VO kto-ber 374 befohlen, Smyrna den Johannitern übergeben??2. Di1e Stadtwurde damit einem Außenposten der ÖOrdensterritorien Rhodos??Mıt ihrer Verwaltung erhielt der Orden auch dıe VO den Eiınwohnernentrichtenden Steuern und anderen Abgaben zugewlesen, die ENISPrE-chend der KRegelung für Rhodos dem Großmeister zukamen 74 Die Eın-nahmen daraus reichten aber ebenso WI1€e dıe päpstlıchen Zahlungen be]
weıtem für die erfüllenden Aufgaben nıcht AUsS, da{ß sıch die finan-
zıiellen Probleme nach 374 fortsetzten. Erschwerend kam dabe!] die Spal-
Lung des Ordens durch das chısma hıinzu7> Im August 378 wurde der
Grofßmeister Juan Fernändez de Heredia durch Albaner auf eınem Feld-
ZUg In Griechenland gefangengenommen ?®, un als eLWwWAa eın Jahr SpA-
VEn Lösegeld treigelassen wurde, hatte sıch der mehrheitlich franzö-
siısche Konvent auf Rhodos mehr oder wenıger deutlich auf die Seılte Gle=-
mens’ VII gestellt. Als Heredia 387 schliefßlich nach Avıgznon 21Ng, seiLzZzte
ıhm Urban mıt Rıccardo Caraccıolo einen Grofßmeister für die röml1-
sche Obödienz Rhodos un Smyrna konnten NUur noch auf
die personelle un finanzielle Unterstützung des avıgnonesisch bestimmten
Teıls der Konvente rechnen.

och auch Clemens A SGLZTE sıch für die Stadt eın Im Januar 380
torderte VOoNn den Kırchen 1mM lateinıschen Osten einen Zehnten ZUT
Verteidigung Smyrnas ein‘”, der die Johanniter entrichtet werden
sollte, un 1mM Wınter 381787 lıe{fß sıch VO  l dem VO iıhm 379 eEINZE-
GEZICH Erzbischof Georg VO Smyrna SOWIEe VO Konnetabel 1ccolö de
Modena über die Lage der Stadt berichten 78 Zl diesem Zeıitpunkt stellte

192 OLIAT (Anm 56) Z Nr 2903 A0 /
{3 Zur Verwaltung Smyrnas vgl Anm 138—-159
7.4 NLM SZU; tol 2A0 Ly VO  3 382 Apr. 6, Anhang Nr 35, Notız ber die Anweisungden Kapıtän VO  — Smyrna, das dem Großmeister zustehende eld AUS der Stadt tfür deren

Befestigung verwenden. Zu den Eiınnahmen des Grofßmeisters ach 135/0 vgl dıie Feststel-
lungen VO B. WALDSTEIN-WARTENBERG, Rechtsgeschichte des Malteserordens (Wıen-Mün-chen 109—1

75 Für dıe Folgen des Schıismas vgl VALOIS, (Anm 7/1) 2—24; KUTTRELL, Le
Schisme ans les Prieures de l’Höpital Catalunya Aragön, 1N ; Jornades sobre e| Ciısma
d’occident Catalunya, les ılles e] pals Valencıä (Barcelona 107—113, ınsbes. 10/7—8;
SOWIe die Kapıtel a bel DELAVILLE, Hospıitalıers (Anm

76 Vgl UTTRELL (Anm 53) 415; ERQUET (Anm 68 (mıt dem talschen .Jahr:
17 Schreiben den Erzbischof VO  3 S>myrna, die Bischöte VO  — Paphos un Nısyros VO  .

1380 Jan 9 Reg.Vat. 292, tol 685 v—-/0Or (vgl. VALOIS (Anm /1) 224, Anm 1 5 mıt 1nweıs
auf dıe tehlenden Gelder ad eXpensI1s PIO custodıia dicte C1IvVitatıs Smirnarum el alııs
necessarI1Ils supportandıs

7{8 Belege für den Autenthalt des Erzbischofs In NLM 48, tol 62V; NLM Z tol 214v
und Z y Anhang Nr D un: Z vgl DE (Anm O8 Georg10 Dalmatıo
WAar 1mM September 379 VO  3 Clemens berutfen worfen, vgl FEDALTO (Anm 24) 1, 450, 2) Z10;;
Reg.Vat. 2910 tol 169 r Erzbischof Georg Uun! Nıccola zunächst 7AU% Grofßmeister
ach Rhodos gereıist, ber Smyrnas Bedrohung berichten, vgl DELAVILLE, Hospitalıers
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sıch zudem wıeder innere Unruhe eın Im März 381 unterrichtete derGroßmeister den Kapıtän VO Smyrna, G1acomo de Leone, über Vorwürfeeiınen der Söldner?®. Der scaglıarıo Nıcolas Robaud sollte mıt denGegnern der Stadt, des Ordens und des Papstes konspiriert haben,ohl mıt den Anhängern Urbans Darum betahl der Großmeister seıneInhaftierung un die Untersuchung der Anklagen. Dies geschah ohl balddarauf, un 1mM November wurde das vakante Amt, das wahrscheinlich mıtder Aufsicht über die anlegenden Schiffe verbunden WAar, den Söldner
Antoıine de ontese vergeben ®. Dıie Vorwürftfe Nıcolaus Robaud
erwıesen sıch ZWAar als unberechtigt, un: erhielt 1mM Februar 387 VOGrofßfßmeister die Erlaubnis, sıch auf Rhodos nıederzulassen 81 doch WT -den dıe Ereignisse erhebliche Beunruhigung den Söldnern ausgelösthaben Vielleicht estand auch eın Zusammenhang der Untersuchung,die 1M Oktober 381 den Kapıtän G1acomo de Leone eingeleitetwurde®?? Für ıh wurde 1mM Dezember mıt dem Ordensbruder GarganusıoIrotto eın Stellvertreter benannt, während G1acomo nach Rhodos eruten
wurde ®8 Wıe aus seınem Verbleiben 1mM Amt deutlich WLa hatten dıe
Vorgänge für den Kapıtän keine persönlichen Folgen, doch tırugen die
vieltältigen inneren Auseinandersetzungen ohl aum einer größereniußeren Sıcherheit der Stadt beı

(Anm 2A2 HERQUET (Anm Y ‚OSIO, Dell’istoria della relıgıone C ıllustrissımamıiılıtia dı San (G10vannı Gilerosolmitano, (Rom 90
79 NLM Z tol O März 28)) gedr. DPAULI (Anm 41) Z Nr LA I02, un:Anhang Nr.420; vgl DELAVILLE, L’occupatıon (Anm. 5) 6’ DERS., Hospitalıers (Anm. 5)1—-1 un: ERQUET (Anm T (dıe m. E ırrtümlıch VO den 1m Schreiben erwähnten St1-

pendarı! intiıdeles auf nıchtchristliche Söldner In Smyrna schließen); UTTRELL, Intriıgue,Schısm, and Violence the Hospitallers of Rhodes: /-1 IM Speculum (1966)530—48, 1n DERS., The Hospitallers In Cyprus (Anm NrX 1er 55—36; SÖöld-
CIn In Ordensdiensten vgl DERS., Feudal Tenure and Latın Colonızatıion aLl Rhodes:
9In Englısh Hıstorical Review x 5 (1970) 755—/775, 1n DERS., The HospitallersINn Cyprus (Anm Nr IIL, 1er 769

80 Gegen die monatlıche Bezahlung VO f 9 NL  Z Z tol 214v, VO 58 Nov 10,Anhang Nr Zum Amt vgl DELAVILLE, Hospitalıers Anm ZU2E Anm (mıt ande-
GT Deutung).

81 NLM 526 tol Z / Notız 382 Febr. Z5, Anhang Nr 29
Damıt beauftragt wurde der Hospitalar Dierre de Courcy, der uch die In Smyrnalebenden Brüder WI1€E die lateiniıschen un griechischen Eiınwohner der Stadt befragen sollte.ber dıe Art der Vorwürte wırd nıchts PCSART, außer da{fß S1e Va einem Bürger der Stadt SLAaM-

INCH, NLM Z fol. 214 v; 381 Okt. I Anhang Nr. 22; vgl UTIRELL, Intrigue(Anm /9)
83 NLM SZU tol 216r, 381 Dez 8) Anhang Nr ZöE der Charakter der Reıse ach

Rhodos 1St unklar, WENN In der Quelle he1ßt, daflß ıhm die Erlaubnıiıs gegeben worden Sel,ach Rhodos kommen, WAann wolle Zur Ernennung Garganusıo TOtLtOS als Stellvertre-
VEr vgl NLM Z ZWO al Datum, Anhang Nr 2

84 Als Kapıtän VO  >} Smyrna erscheınt och 1384 Dez 5& NLM D tol ZAnhang Nr.
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Seılt 381 SGLZWUG sıch der Orden verstärkt für den Ausbau der Betesti-
SUNgCH Smyrnas eın ®> Archäologischer Beleg dafür sınd Steine mıt den
Wappen des Großmeisters Juan Fernändez de Heredia und des spaterenAdmirals Dominıico de Alamanıa, die sıch bıs 871 1mM Hatenkastell
Smyrnas befanden®8® Eınen Rückschlag erlebten diese Bemühungen 1M
März 1589, als CIn Erdbeben große Teıle der Mauern zerstörte ®“ Die
Folge verstärkte tinanzielle Anstrengungen. Im Oktober 389
schrieb der Grofßmeister für die ihm verbliebenen Priorate des Ordens

anderem ülr den Schutz un dıie Sıcherheit der Stadt Smyrna undie Wıederherstellung iıhrer durch Cim Erdbeben zerstOrten Mauern“ 88 eiıne
zusätzliche Abgabe AauUS, un 1m Aprıl 390 gewährte Clemens VII mıt
ähnlicher Begründung eıne Indulgenz für Smyrna, die INn den tolgendenJahren immer wıeder werden sollte 89 Im Aprıl 397 beschlofß eın
In Avıgznon abgehaltenes Generalkapıtel, für den Ausbau der Stadtbeftesti-
SUung sotort weıtere Miıttel Zr Verfügung stellen. Insbesondere wurde,W1€E Aaus einem Brief des Großmeisters VO Julı hervorgeht, verfügt, „daßder Umftang oder Umkreıis der Stadt Smyrna begrenzt wırd un die Stadt
mıiıt dem Zıel befestigt wiırd, da{ß S1E besser un mıt geringeren Ausgabengeschützt und verteidigt werden kann“ %9

Di1e Dringlichkeit dieser Verbesserungen ergab sıch AaUS der zunehmen-
den äußeren Bedrohung. Um 389 hatte Bayezıd dıe Emıirate Aydın un
Menteshe erobert®}, da{fß sıch Smyrna VO NUu  —_ häufigen OSmanı-
schen Angriffen AaUSZESELZT cah %2 Clemens VIL verwıes be] der Gewährungder Indulgenzen aut eine besondere Getahr für Smyrna, da der Sultan
eınen Haten für seıne UÜberfälle auf dıe christlichen Besitzungen 1mM
Osten brauchen würde Die Johanniter GLZICN In dieser Sıtuation auf
die schon früher mındestens teilweise erfolgreiche usammenarbeit mıt
den lateinıschen Mächten 1mM östlıchen Miıttelmeer: In einem Schreiben des
Großmeisters VO Oktober 389 werden Ausgaben für Z7WeI Galeeren

85 Vgl RI (Anm 306; MÜLLER-WIENER (Anm 86—87
HASLUCK, Heraldry of the Rhodıan Knights, Formerly INn Smyrna Castle, In

The Annual| of the British School al Athens 17 (1910—1 145156
87 Vgl ELL, Hospitallers-Turks (Anm

NLM 524, tol 0 I= VO 389 Okt. L5 Anhang Nr 4 9 2. Abschnitt, Schreiben des
Großmeisters den Prior der Champa

INIE  Z 1 Nr 10 (Ablaßbrief als Vıdimus der ersten Indulgenz VO 390 Apr. ,dat. 1390 Aug 18) un: 1 (Erneuerung der Indulgenz, 391 März 10), Anhang. Nr. 45 un 49
(weıtere Erneuerung gleichen Wortlauts Reg.Aven. 269 tol 23726 r—32/r), mıt dem ausdrück-
lıchen 1InweIls auf die notwendıge Wıiederherstellung der durch das Erdbeben zerstöorten
Mauern; vgl DELAVILLE, Hospitalıers (Anm 250 LUTTRELL (Anm

NLM 326 tol 14/ v, VOonN 59) Julı 9 ed Anhang Nr DD Jer Abschnitt, Der
Großmeister WeIlst mıt diesem Schreıiben dıie Zahlung VO 4000 für die SCNANNLEN Maßnah-
INCN A vgl JUTTRELL, Hospitallers- I’urks (Anm

4l Zur Problematik der Quellenberichte vgl WITTEK (Anm 17) 285
4° /u den Quellen vgl TREIN (Anm
93 So NLM I Nr 9 Anhang Nr 45, Abschnuiıitt.



230 Jürgen Sarnowsky
innerhalb eıner Unıion mıiıt dem Könıg VO Zypern erwähnt®*, un: schon1mM Jahr War E eıner Übereinkunft zwıschen dem Orden, Zypernund den genuesischen Besitzungen auf Chios, Lesbos und era gekom-
INC  3 uch VOT der Nıederlage be] Nıkopolıis 396 wurde noch eıne antı-türkısche Liga mıt Chios un Lesbos vereinbart ®> Dıie unterschiedlichenInteressen scheinen aber spürbare Erfolge verhindert haben?® dadie Johanniter alleın autf dıe eigenen Kräfte zurückgreıfen konnten. Pıerrede Culan, Marschall des Ordens un: Statthalter des Gro{fßfßmeisters aufRhodos, un der Konvent hatten 1m Aprıl 390 Juan Fernände7z de Here-dia auf die dramatische Verschlechterung der Lage hingewiesen. Gegendie wachsenden Kräfte Bayezıds müßÖten Maßlßnahmen ergriffen werden,
„VOF allem 1M gefahrvollen Schutz der Stadt Smyrna, der für u11l autf JjedeWeise untragbar und mühevol|l 1st“ 97 Neben tinanzıeller Hılfe 98 wurdedeshalb AaUusSs dem VWesten wahrscheinlich auch eINn kleines Kontingent VO
Ordensbrüdern nach Rhodos geschickt®®?, dem angesichts V Verlustendurch die est ım November 397 CrINECUL walifenerfahrene Brüder In die
Levante tolgten 1%9, doch konnten diese Unternehmen U  _- beschränkte
Abhilte bringen.

So WAar CS 1Ur konsequent, da{fß sıch der Orden autf Verhandlungen mıt
Bayezıd einließ. S1e scheiterten aber einem Problem, auf das (Cie-
INCNsS VIT In seınen Hılfsappellen für 5Smyrna schon hingewiesen hatte:
den christlichen Sklaven, die aus dem osmanıschen Machtbereich ach
5Smyrna geflohen waren 191 Wıe der Großmeister 1mM Aprıl 393 dem DPrior
VO Gılles mitteılte, orderte der Sultan die Übergabe aller Geflohenen,a7Zzu freien Verkehr un: Handel seiner Kaufleute 1m Gebiet VO Smyrnaund Rhodos, Eıinschlufß VO Geschäften auch mıt christlichen Skla-
Vn beıiderlej Geschlechts. Wenn auch der Waffenstillstand VO 13548 eıne
ähnliche Klausel enthalten hatte, mıt der Möglıchkeit, ersatzweılse elıne
Zahlung Jeisten, konnte der Orden doch die Bedingungen Bayezıds

04 NLM 524, fol SOr, Anhang Nr 43, Abschnitt; vgl Anm 88; zu Abkommen
DELAVILLE, L’occupatıon (Anm

45 ZACHARIADOU 79
6 Vgl azu die Hınweıise beı VUTTRELIL (Anm 2 Venedıig bemühte sıch LWa Zur selben

Zeıt In Verhandlungen mIıt den sSmanen eine Sıcherung seines Handels, vgl ZACHARIA-
1  S (Anm //7—78, da{fß uch VO  — der Inselrepublık keine Unterstützung erwarten Wa  $

i NLM 524, tol 187 r—188 v, VO  3 1590, Apr. Z ed Anhang Nr 4 9 2. Abschnitt; vglallg. DELAVILLE, L’occupatıon (Anm 6_) ERQUET (Anm
Für dıe Reaktion auf das Schreiben Pıerre de Culans vgl die Einberufung einer

Versammlung ach Avıgnon durch den Großmeister für Aug 30; mıt Schreiben VON 390 JunıSl NLM 524, tol 57 v-58r, Anhang Nr 46 7u den Beschlüssen gehörte eiıne ETNEUTE
Abgabe auf dıe Priorate, DELAVILLE, Hospitalıers (Anm 226

Qg Vgl DELAVILLE, Hospitalıers (Anm
100 NLM 526° fol. 63 r—v, VonN 597 Nov 1 9 Anhang Nr. 57, bes Abschnitt; vglDELAVILLE, Hospitalıers (Anm Vl
101 In NLM 1 Nr 10, VO  — 390 Aprıl D, Anhang Nr 45, Abschnuiutt.
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unmöglıch akzeptieren. Dıie Folge WAar, da{fß 5Smyrna ErneuL eın
osmanıscher Angriff drohte1%2

Tatsächlich kam SS danach ZUE Verwüstung VO Gebieten, die der
Herrschaftt der Johannıter standen 1, doch trat tür Smyrna Mıiıtte 394
eıne zurällige Wendung eın Der Kapıtän der Stadt nahm Söhne des sub-
ashı gefangen, ohl des türkıschen Amtsträgers VO der oberen FestungSmyrnas. Für hre Freilassung konnte Vermittlung Mahonas VO
Chlos eın sıebenjähriger Waffenstillstand vereiınbart werden. Zur Sıcher-
heit übergaben dıe Türken dem Orden duc:! die URZ VOT AnfangSeptember 394 Chios erreichten 194 Irotz der Nıederlage ıIn der Schlacht
be] Nıkopolıs 1596, der auf der Selite Könıg Sıgısmunds VO Ungarnauch eın Kontingent der Johanniter Leitung des bald darauf Z
Großmeister gewählten Phıliıbert de Naıiıllac teilnahm, blieb der Waffen-
stillstand Smyrna In Kraft

Im Westen hatten sıch iınzwıschen Veränderungen vollzogen. Der LCUC

Papst 1n Avıgnon, Benedikt AUIIL., stand anders als se1ın Vorgänger dem
Orden eher distanzıert gegenüber, obwohl eiıner der vier (sene-
ralprokuratoren des Ordens der Kurıie SCWESCNH W  — Als 1mM Oktober
394 die Rechte der Johannıter bestätigte un die Indulgenz für Smyrna
CINEWUECKIE; richtete dıe Bulle den „PFECCDLOLC un dıe Brüder des
Hospıtals Johannıs VO Jerusalem Smyanayıı9 eın nıcht EX1-
stierendes Amt möglıcherweıse, die Bedeutung Smyrnas für das
Papsttum betonen. Hıer begann sıch bereıits die Abwendung des
Ordens VO aviıgnonesischen Papsttum abzuzeıchnen, dıe Grofßmei-
ster Phıiılıbert de Naıllac Schritt für Schritt dıie Spaltung 1mM Orden authe-
ben sollte.

Wahrscheinlich hıng CS mıI1t dem Auslauten des 394 vereinbarten
Waffenstillstands ZUSaMMECN, WCNN CS selt 401 wieder verstärktem
miılıtärischen Druck autf Smyrna kam SO torderte der Großmeister 1mM
Februar 407 mıt InWweIls auf dıe Bedrohung durch „dıe mehr und mehr
wachsende Macht der ungläubıgen Türken EMMEUUTE Zahlungen un eın
Kontingent VO Rıtterbrüdern VO den Prioraten 196 Zugleıich wurden

102 Schreiben des Gro{fßfßmeisters VO 395 Apr 18, NL  Z Z tol 25 Anhang Nr
Für die Verhandlungen uch UTTRELL, Hospitallers-Turks (Anm 97

103 Vgl ZACHARIADOU (Anm /8
104 Auft der Galeere des Dominıco de Alamanıa, dıe ıer Texte VO 1394 Sept 1} hg
BALARD, Notaı Genovesı 1n Oltremare, Attı Rogatı hıo da Donato dı Chıavarı GCol-

lana Storica dı Fonti Studi, 51) (Genua Nr /7-—80, 1—22; vgl ELL, Hospıital-
lers-Turks (Anm 97 Für dıe Verhältnisse auf Chlios vgl allg. RGE. The Uccupa-
t1on of Chıios Dy the £ENOESE and theır Admıinıiıstratiıon of the sland, 6—15 (Cam-
bridge

105 Preceptor el fratres hospitalıs sanctı Johannes Jerosolımitanı Smıirnarum gedr.
UTTRELL (Anm /5) 1—12, vgl 108; HERQUET (Anm 80 betont 1Im Gegensatz zl die
Freude des Gro{fßmeisters ber die Wahl Pedro de Lunas DA Papst.

106 NLM SS tol 11v-12r, C}  — 402 Febr. 26, ed Anhang Nr. 81
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immer wıeder hochrangige Amtsträger des Ordens als Kapıtäne nach
Smyrna entsandt, 401/02 der Admiral Buffilo Panızattıi. Er 1eß dort
eıne (nıcht näher bestimmende) pallisade errichten 1, WI1€E auch SmyrnaIn den Jahren 400 insgesamt weıter befestigt wurde 108

Im Julı 1407 hatten sıch die Verhältnisse autf seıten der Gegner des
Ordens entscheidend geändert: Mıt der Nıederlage die Mongolenstellten die Osmanen zunächst für Smyrna und Rhodos keine Bedrohungmehr da doch mulfiste Jjetzt eın Angrıiff Timurs befürchtet werden.
Während Dominıico de Alemanıa nach Chios entsandt wurde, eiıne
Allıanz der Genuesen mıt den Mongolen verhindern, unterhielt der
Orden ZURE Unterstützung der Gegner Timurs ZWeIl Galeeren VOT Samos 199
Im Oktober 1407 kam CS auf Rhodos eıner grundlegenden Debatte,autf welchen der Kriegsschauplätze 1n der Agäis sıch der Orden konzen-
rlıeren sollte. Angesichts der finanziellen Probleme fie] die Entscheidung
ZUZUNSIEN VO Rhodos und Smyrna AauUs, während der Eınsatz auf dem
griechischen Festland Erst mıiıt den dann och übriıgen Miıtteln betrieben
werden sollte 110

Warum sıch Timur Späatestens 1mM November NO Zzur Eroberung der
Stadt entschloß, 1St nıcht völlıg klar, doch spielten die 1mM eingangs zıtler-
ten Dıalog zwıischen ıhm un dem gefangenen Sultan Bayezıd angedeute-
ten Motiıve sıcher eıne wichtige Rolle Smyrna WAar lange türkısche
Angriffe gehalten worden, CS galt nach den ıslamiıschen Quellen zugleıchals eın Zentrum der christlichen Reliıgion un hatte n1ıe Trıbut entrichtet 111
So WAar SCS auch eiıne Demonstration selInes Religionseifers, WENN nach
der vergeblichen Aufforderung, dıie Stadt ohne Kampf übergebenAnfang Dezember 4072 mıt der Belagerung begann. Er 1e1 Belagerungs-maschinen bauen, dıie Mauern untergraben und den Hafen VEISPEITEN.Smyrna tie] nach DE ELWA vierzehntätigem, intensıvem Wıderstand seiner
Besatzung. Möglicherweise türchteten dıe. Johanniter Verrat durch die
griechische Bevölkerung!?!?, wahrscheinlich WAar aber auch die Stadt

107 INTE  Z SDZ, tol WE =—=175 I, VO 407 Junı D ed Anhang Nr 8 9 Abschnitt. Allgmvgl DELAVILLE, L’occupatıon (Anm.5) 83—9; DERS., Hospitalıers (Anm. 5) 284; ‚UTTRELI:
Anm 308% ber die Quellenberichte Zur Verstärkung VO Garnıson un: Befestigung>myrnas durch den Orden VOT Dezember 1402 ELL Anm 2

108 Saı .2 MÜLLER-WIENER (Anm
109 ELL (Anm 308; DERS., Hospitallers-Turks (Anm 910
110 Nach einem Fragment, das als Eınbandblatt ÖOrn INn NLM 3372 erhalten 1St (und aut das

miıch ebentalls Dr. Luttrell autftmerksam gemacht hat), Anhang Nr 55; vgl UTTRELL,Hospitallers- T’urks (Anm 99
111 RLT (Anm. 2); vgl ben Anm SOWIE DELAVILLE, L’occupatıon (Anm

7—10, SA Eroberung >myrnas.
11? Das deutet der Bericht BELTRAMO MIGNANELLIS (Anm 159,252  Jürgen Sarnowsky  immer wieder hochrangige Amtsträger des Ordens als Kapitäne nach  Smyrna entsandt, so 1401/02 der Admiral Buffilo Panizatti. Er ließ dort  eine (nicht näher zu bestimmende) pallisade errichten!”, wie auch Smyrna  in den Jahren um 1400 insgesamt weiter befestigt wurde1®,  Im Juli 1402 hatten sich die Verhältnisse auf seiten der Gegner des  Ordens entscheidend geändert: Mit der Niederlage gegen die Mongolen  stellten die Osmanen zunächst für Smyrna und Rhodos keine Bedrohung  mehr dar, doch mußte jetzt ein Angriff Timurs befürchtet werden.  Während Dominico de Alemania nach Chios entsandt wurde, um eine  Allianz der Genuesen mit den Mongolen zu verhindern, unterhielt der  Orden zur Unterstützung der Gegner Timurs zwei Galeeren vor Samos !®  Im Oktober 1402 kam es auf Rhodos zu einer grundlegenden Debatte,  auf welchen der Kriegsschauplätze in der Ägäis sich der Orden konzen-  trieren sollte. Angesichts der finanziellen Probleme fiel die Entscheidung  zugunsten von Rhodos und Smyrna aus, während der Einsatz auf dem  griechischen Festland erst mit den dann noch übrigen Mitteln betrieben  werden sollte11%,  Warum sich Timur spätestens im November 1402 zur Eroberung der  Stadt entschloß, ist nicht völlig klar, doch spielten die im eingangs zitier-  ten Dialog zwischen ihm und dem gefangenen Sultan Bayezid angedeute-  ten Motive sicher eine wichtige Rolle: Smyrna war lange gegen türkische  Angriffe gehalten worden, es galt nach den islamischen Quellen zugleich  als ein Zentrum der christlichen Religion und hatte nie Tribut entrichtet!!!.  So war es auch eine Demonstration seines Religionseifers, wenn er — nach  der vergeblichen Aufforderung, die Stadt ohne Kampf zu übergeben —  Anfang Dezember 1402 mit der Belagerung begann. Er ließ Belagerungs-  maschinen bauen, die Mauern untergraben und den Hafen versperren.  Smyrna fiel nach nur etwa vierzehntätigem, intensivem Widerstand seiner  Besatzung. Möglicherweise fürchteten die. Johanniter Verrat durch die  griechische Bevölkerung!!?, wahrscheinlich war aber auch die Stadt  107 NLM 332, fol. 174v-175 r, von 1402 Juni 5, ed. Anhang Nr. 86, 2. Abschnitt. — Allgm.  vgl. DELAVILLE, L’occupation (Anm.5) 8-9; DERs., Hospitaliers (Anm. 5) 284; LUTTRELL,  (Anm. 4) 308. — Über die Quellenberichte zur Verstärkung von Garnison und Befestigung  Smyrnas durch den Orden vor Dezember 1402 s. LUTTRELL (Anm. 2).  108 S.u.a. MÜLLER-WIENER (Anm. 7) 87.  109 LUTTRELL (Anm. 4) 308; DERs., Hospitallers-Turks (Anm. 5) 99-100.  10 Nach einem Fragment, das als Einbandblatt vorn in NLM 332 erhalten ist (und auf das  mich ebenfalls Dr. Luttrell aufmerksam gemacht hat), s. Anhang Nr. 88; vgl. LUTTRELL,  Hospitallers-Turks (Anm. 5) 99.  * LUTTRELL (Anm. 2); vgl. oben zu Anm.3 sowie DELAVILLE, L’occupation (Anm. 5)  9-10, zur Eroberung Smyrnas.  4? Das deutet der Bericht BELTRAMO MIGNANELLIS (Anm. 3) 139, an: ... Illi de Rodo, pro  timore, vecordia, formidine et dissidentia graecorum subditorum tamen eorum in eodem  castro degentium ad illud reddere se disponunt, honore tamen ipsorum super omnia praeser-  Vvato  — Das Verhältnis der lateinischen Stadtherren zur griechischen Bevölkerung scheintI1lı de Rodo, PIOotimore, vecordia, tormiıdine el dıssıdentia STAaCCOTUMmM subditorum ın eodem

CAaSLro degentium ad ıllud reddere dısponunt, honore IpPSorum Oomn1a PracSecr-
A Das Verhältnis der lateinıschen Stadtherren Zzur griechischen Bevölkerung scheint
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nıcht mehr halten, da{fß S1E sıch ZUT Aufgabe entschlossen. ach der
Flucht des Kapıtäns Inıgo de Altaro und der Besatzung 1e1ß Timur die
griechische Bevölkerung ausnahmslos öOten (mehr als 000 Christen sollen
den TIod gefunden haben) und Stadt un Hafenburg nıederlegen 1!3.Damıt WAar jedoch für den Orden das Kapıtel Smyrna noch nıcht been-
det Vıelmehr versuchten die Johanniter In den Jahren ach 407 mehr-
tach, dort wieder Fufs fassen. 407 erschien Großmeister Phiılibert de
aıllac VOT der Stadt, andete un: begann mı1ıt dem Bau eiınes Turms, der
allerdings VO seınen Gegnern wıeder nıedergelegt wurde. ach Verhand-
lungen aD sıch schließlich 407/08 mıt dem Angebot zufrieden, nahe
dem antıken Halıkarnassos einen „Ersatzstandort“ für eıne Burg des
Ordens erhalten 114 Bodrum-St. Deter sollte VO 1U  — die AufgabenSmyrnas übernehmen.

In eiınem Briet VO 26. Februar 345 berichtete der florentinische
Kaufmann Vannıno Vecını aus Kreta seinem Kollegen Francesco Bartolo-
mel VO der schweren Nıederlage, die die Truppen, die 1m Oktober des
vOTrangegangenen Jahres erfolgreich Smyrna 24 hatten, 1M Januarhinnehmen mufßten 115 Unter den insgesamt 4 %2 christlichen Toten nNnannte

NCUN Brüder des Johanniterordens, fuhr dann aber mıt eıner Optimıstı-schen Eınschätzung der Lage fort „Die Burg wırd noch VO den Christen
gehalten. Von den Türken wurden 300 getötetDie Johanniter und Smyrna 1344-1402  255  nicht mehr zu halten, so daß sie sich zur Aufgabe entschlossen. Nach der  Flucht des Kapitäns Inigo de Alfaro und der Besatzung ließ Timur die  griechische Bevölkerung ausnahmslos töten (mehr als 1000 Christen sollen  den Tod gefunden haben) und Stadt und Hafenburg niederlegen 1!3,  Damit war jedoch für den Orden das Kapitel Smyrna noch nicht been-  det. Vielmehr versuchten die Johanniter in den Jahren nach 1402 mehr-  fach, dort wieder Fuß zu fassen. 1407 erschien Großmeister Philibert de  Naillac vor der Stadt, landete und begann mit dem Bau eines Turms, der  allerdings von seinen Gegnern wieder niedergelegt wurde. Nach Verhand-  lungen gab er sich schließlich 1407/08 mit dem Angebot zufrieden, nahe  dem antiken Halikarnassos einen „Ersatzstandort“ für eine Burg des  Ordens zu erhalten!!*, Bodrum-St. Peter sollte von nun an die Aufgaben  Smyrnas übernehmen.  II  In einem Brief vom 26. Februar 1345 berichtete der florentinische  Kaufmann Vannino Vecini aus Kreta seinem Kollegen Francesco Bartolo-  mei von der schweren Niederlage, die die Truppen, die im Oktober des  vorangegangenen Jahres erfolgreich Smyrna genommen hatten, im Januar  hinnehmen mußten!!®, Unter den insgesamt 43 christlichen Toten nannte  er neun Brüder des Johanniterordens, fuhr dann aber mit einer optimisti-  schen Einschätzung der Lage fort: „Die Burg wird noch von den Christen  gehalten. Von den Türken wurden um 300 getötet ... Gegenwärtig kommt  nicht ohne Spannungen gewesen zu sein, wie die verschiedenen inneren Auseinandersetzun-  gen und die geringe Beteiligung der Griechen an der Verwaltung Smyrna nahelegen.  13 Während Mignanelli einen Übergabevertrag der Johanniter mit den Mongolen nahe-  legt, deuten andere Quellen wie Martin de Alpartils (s.u.) auf eine überstürzte Flucht der  Besatzung mit genuesischer Hilfe. Da in den Libri Bullarum dafür Belege fehlen, kamen wohl  auch keine Brüder beim Kampf um Smyrna um.  Für westliche Quellen s. u.a. zu Anm. 3; sowie MARTIN DE ALPARTILS, Chronica actitarum, hg.  F. EHRLE (= Quellen und Forschungen aus dem Gebiet der Geschichte XII) (Paderborn 1906)  117-18. An einer orientalischen Quelle orientiert sich (mit reichlicher Ausschmückung) J. v.  HAMMER-PURGSTALL, Geschichte des osmanischen Reiches, Bd. 1 (Pest 1827, ND [hg. H. W.  DuDA] Graz 1963) 332-34 (danach noch A. WIENAND, Der Orden auf Rhodos, in: DERSs.,  Hg., Der Johanniter-Orden. Der Malteser-Orden. Der ritterliche Orden des hl. Johannes vom  Spital zu Jerusalem. Seine Aufgaben, seine Geschichte (Köln 1970 [19883] 144-93, hier  162—64). Zu den orientalischen und westlichen Quellen allg. s. LUTTRELL (Anm. 2). — Vermut-  lich wurde die Burg nicht völlig zerstört, wie aus dem wohl durch die Osmanen erfolgten  Wiederaufbau deutlich wird (mit den schon angesprochenen Wappensteinen Juan Fernändez  de Heredias und Dominico de Alemanias), vgl. MÜLLER-WIENER (Anm. 7) 87/89.  14 Vgl. LUTTRELL, Hospitallers-Turks (Anm. 5) 101-2; DERS. (Anm. 4) 310. Spätestens  nach der Eroberung Smyrnas durch Mehmed I. 1415 (MÜLLER-WIENER [Anm. 7] 67) mußte  eine erneute Erwerbung der Stadt für den Orden aussichtslos erscheinen.  ONa Aüm. 12Gegenwärtig kommt

nıcht hne Spannungen SCWESCH se1ın, WI1IeE die verschiedenen ınneren Auseınmandersetzun-
SCnHh un: die geringe Beteiligung der Griechen der Verwaltung Smyrna nahelegen.113 Während Mıignanellı einen Übergabevertrag der Johanniter mıt den Mongolen nahe-
legt, deuten andere Quellen WI1e Martin de Alpartıls S.U.) aut eiıne überstürzte Flucht der
Besatzung mıt genuesischer Hılte Da In den Librı Bullarum datür Belege fehlen, kamen ohl
uch keine Brüder e1ım Kampft Smyrna
Für westliche Quellen Anm SOWI1E AR ALPARTILS, Chronica actıtarum, hg.EHRLE Quellen un: Forschungen 4US dem Gebiet der Geschichte AII) (Paderborn
Y An einer orlıentaliıschen Quelle Orlentiert sıch (mıt reichliıcher Ausschmückung)HAMMER-PURGSTALL, Geschichte des osmanıschen Reıiches, est 1'82%, [hgUDA Graz Yı (danach och A. WIENAND, Der Orden auft Rhodos, 1n DERS.,
Hg., Der Johanniter-Orden. Der Malteser-Orden. Der rıtterliche Orden des hl Johannes VO

Spital Jerusalem. Seiıne Auftfgaben, seine Geschichte (Köln 9/0Ö 1988)] 4—93, 1er
162—64). 7u den orlıentalıschen uUun: westlichen Quellen allg. WT (Anm — Vermut-
ıch wurde dıe Burg nıcht völlıg zerstÖrt, W1E 4US dem ohl durch dıie sSsmanen erfolgtenWıederautfbau deutlıch wırd (mıt den schon angesprochenen Wappensteinen Juan Fernändez
de Heredias und Dominıco de Alemanıas), vgl ÜLLER-WIENER (Anm

114 Vgl UTTRELL, Hospitallers-Turks (Anm 0Ö1-2; ERS (Anm 310 Spätestens
ach der Eroberung Smyrnas durch Mehmed 1415 MÜLLER-WIENER ‚ Anm 67) mu{fßte
eine ErTNEULE Erwerbung der Stadt für den Orden aussichtslos erscheinen.

115 Vgl Anm



234 Jürgen Sarnowsky
die Nachricht VO Rhodos, WI1€e dort Nachschub Fuß und Pferde
angeordnet worden SCe1

Da dıie Johanniter W1€E die anderen Miıtglıeder der Liga Smyrna achdem Januar 345 Hılte kamen, entsprach eiıner dringenden Bıtte @ |2*
MENS( Na der 1m Maı 345 den Großmeister nachdrücklich autffor-derte, Glovannı de Bıandrate, Prior der Lombardei und Kapıtän der
Ordensgaleeren, weıterer Unterstützung für Smyrna ermächtigen 118Das personelle Engagement des Ordens WAar jedoch zunächst eher
zögernd. Wenn Ordensbrüder tührende Posıtionen ınnerhal der Lıigaübernahmen, geschah dies eher zurällig als 1m Rahmen einer gezieltenPolıtik. So wurde nach der Niederlage 1mM Januar Gılovannı de Bıandrate
\A®) Papst als Generalkapıtän der Liga eingesetzt, nachdem die anderen
Leıter des Unternehmens gefallen 9 un als 359 1ccolö Benedetti
Z Kapıtän der Stadt eruten wurde 119, betraf 1€e8$ wenıger den Johanni-
ver als den Florentiner, der mıt seiner Verwandtschafrt eiıne dau-
erhafte Herrschaft In Smyrna errichten sollte.

ach der Vereinbarung mıt Khıizır VO Aydın 1346 und 1mM Rahmen
der Auseinandersetzungen zwıschen Genua un Venedig gingen die Johannıter auf spürbare Dıstanz Z „Unternehmen Smyrna“ und den
Venezılanern. Wohl 1MmM Sommer 346 kam ( dazu, da{fß S1e während einer
Hungersnot 1n der Stadt venezıanıschen Schiffen die Lieferung VO
Lebensmiutteln un Waften verwehrten 129 Eınen Höhepunkt dieser Ent-
wıcklung stellten die Ereignisse des Frühjahrs 347/ dar In ZzwWwel Schreiben
VO Aprıl 347 WIEeS Grofßmeiıiıster Deodat de Gozon den Betehlshaber der
Ordensschiffe VOT 5Smyrna, den Prior VO Katalonien, ere Arnaud de

116 fuvı MOTrIO e| patrıarcha miısser Pıero Gileno miısser Martıno Zacharıa VIIITtrier] de Ia magıone ol chavalier: francieschi tant’altrı che LULO es1i VI fu
Crıstianı feriti aSal.) chastello S] tiene ancora pCr glı Cristianı. De Turchi V1 fuü mortI
Intorno de CC  ©234  Jürgen Sarnowsky  die Nachricht von Rhodos, wie dort Nachschub zu Fuß und zu Pferde  angeordnet worden sei ...“ 116  Daß die Johanniter wie die anderen Mit  glieder der Liga Smyrna nach  dem Januar 1345 zu Hilfe kamen,  entsprach einer dringenden Bitte Cle-  mens’ V1.!!7, der im Mai 1345 den Großmeister nachdrücklich auffor-  derte, Giovanni de Biandrate, Prior der Lombardei und Kapitän der  Ordensgaleeren, zu weiterer Unterstützung für Smyrna zu ermächtigen 1!8,  Das personelle Engagement des Ordens war jedoch zunächst eher  zögernd. Wenn Ordensbrüder führende Positionen innerhalb der Liga  übernahmen, geschah dies eher zufällig als im Rahmen einer gezielten  Politik. So wurde nach der Niederlage im Januar Giovanni de Biandrate  vom Papst als Generalkapitän der Liga eingesetzt, nachdem die anderen  Leiter des Unternehmens gefallen waren, und als 1359 Niccolö Benedetti  zum Kapitän der Stadt berufen wurde!!®, betraf dies weniger den Johanni-  ter als den Florentiner, der zusammen mit seiner Verwandtschaft eine dau-  erhafte Herrschaft in Smyrna errichten sollte.  Nach der Vereinbarung mit Khizir von Aydin 1346 und im Rahmen  der Auseinandersetzungen zwischen Genua und Venedig gingen die Jo-  hanniter auf spürbare Distanz zum „Unternehmen Smyrna“ und zu den  Venezianern. Wohl im Sommer 1346 kam es dazu, daß sie während einer  Hungersnot in der Stadt venezianischen Schiffen die Lieferung von  Lebensmitteln und Waffen verwehrten!?. Einen Höhepunkt dieser Ent-  wicklung stellten die Ereignisse des Frühjahrs 1347 dar. In zwei Schreiben  vom April 1347 wies Großmeister Deodat de Gozon den Befehlshaber der  Ordensschiffe vor Smyrna, den Prior von Katalonien, Pere Arnaud de  116 ( C  . E fuvi morto el patriarcha e misser Piero Gieno e misser Martino Zacharia e. VIIII.  frieri de la magione e .II. chavalieri francieschi e tant’altri che i’ tuto esi vi fu morto ‚XLIII.  Cristiani e feriti asai.) El chastello si tiene ancora per gli Cristiani. De’ Turchi vi fu morti  intorno de .CCC. ... Di presente che la novella fu a Rodi si vi fu mandato socorso a pie ed a  chavallo (e di presente che la novella fu qua in Chandia si furo armate.llIl. ghaleie ...),  R. MOROZZO DELLA ROCCA, Hg., Lettere di Mercanti a Pignol Zucchello (1336-1350)  (= Fonti per la Storia di Venezia, sez.IV, Archivi privati, 2) (Venedig 1957) 31-32.  17 Schreiben des Papstes von 1345 März 17, D£EPREZ (Anm. 10) Nr. 1570/71, 462-64. Für  die Unterstützung mit Materialien s. Anm. 13.  18 DEPREZ (Anm. 10) Nr. 1669, 514; Schreiben an den Großmeister von 1345 Mai 1.  29 S U An 022  10 Nach der Cronica des ANONIMO ROMANO (Anm. 9) Kap. 13, 117 (vgl. SEITON  [Anm. 5] 207; ZACHARIADOU [Anm. 5] 52) soll der Großmeister zuerst die Türken versorgt  haben: ... Lo mastro dello spidale de Rodi vetava che’lle navi de Veneziani non venissino,  anche mannava lo fodero e’lle arme alli Turchi ... Der Orden stand auf der Seite Genuas und  erhob z.B. seit Herbst 1346 neue Zölle von venezianischen Kaufleuten, weshalb im Februar  1347 Kreta seinerseits den Handel mit Rhodos untersagte, s. ZACHARIADOU (Anm. 5) 48. Die  Spannungen blieben bestehen, denn in einem Schreiben des Senats von Venedig an Kreta wer-  den im Januar 1348 erneut die erhöhten Abgaben bedauert und Kontakte mit dem Großmei-  ster dazu angekündigt (THIRIET [Anm. 21] 1, Nr. 207, 62). Diese Verhandlungen blieben  offenbar ohne Ergebnis, da es im September 1348 zu einem erneuten Handelsverbot kam  CR ON S25Dı che Ia novella fu Ood]ı 61 VI fu mandato SOCOTSO DIE ed
chavallo (e dı che Ia novella fu qJUa 1n Chandıa S] tfuro armate.111 yhaleie NOROZZO OCCA, Fg Lettere dı Mercantı Pıgnol Zucchello (1336—1350)Fonti PCI Ia Storia dı Venezıa, SEZ.UN,; Archiviı priıvatı, (Venedig d

117 Schreiben des Papstes VO 1345 März 1 DEPREZ (Anm 10) Nr KSAOAZE Da Für
dıe Unterstützung MIt Materıalıen Anm 13

118 DEPREZ (Anm 10) Nr 1669, 514; Schreiben den Grofßmeister VO 1345 Maı
119 Anm 42—4 53
120 ach der ronıca des NONIMO KOMANO (Anm. 9) Kap , 1 (vgl SETTON

. Anm 07E ZACHARIADOU |Anm 52) soll der Grofßmeister zuerst dıe Türken
haben Lo MAastiro dello spıdale de odı VeLava che’lle aVı de Venezıanı NO VenN1SSINO,anche annava 19 todero e’lle AaTINEC allı Turchi234  Jürgen Sarnowsky  die Nachricht von Rhodos, wie dort Nachschub zu Fuß und zu Pferde  angeordnet worden sei ...“ 116  Daß die Johanniter wie die anderen Mit  glieder der Liga Smyrna nach  dem Januar 1345 zu Hilfe kamen,  entsprach einer dringenden Bitte Cle-  mens’ V1.!!7, der im Mai 1345 den Großmeister nachdrücklich auffor-  derte, Giovanni de Biandrate, Prior der Lombardei und Kapitän der  Ordensgaleeren, zu weiterer Unterstützung für Smyrna zu ermächtigen 1!8,  Das personelle Engagement des Ordens war jedoch zunächst eher  zögernd. Wenn Ordensbrüder führende Positionen innerhalb der Liga  übernahmen, geschah dies eher zufällig als im Rahmen einer gezielten  Politik. So wurde nach der Niederlage im Januar Giovanni de Biandrate  vom Papst als Generalkapitän der Liga eingesetzt, nachdem die anderen  Leiter des Unternehmens gefallen waren, und als 1359 Niccolö Benedetti  zum Kapitän der Stadt berufen wurde!!®, betraf dies weniger den Johanni-  ter als den Florentiner, der zusammen mit seiner Verwandtschaft eine dau-  erhafte Herrschaft in Smyrna errichten sollte.  Nach der Vereinbarung mit Khizir von Aydin 1346 und im Rahmen  der Auseinandersetzungen zwischen Genua und Venedig gingen die Jo-  hanniter auf spürbare Distanz zum „Unternehmen Smyrna“ und zu den  Venezianern. Wohl im Sommer 1346 kam es dazu, daß sie während einer  Hungersnot in der Stadt venezianischen Schiffen die Lieferung von  Lebensmitteln und Waffen verwehrten!?. Einen Höhepunkt dieser Ent-  wicklung stellten die Ereignisse des Frühjahrs 1347 dar. In zwei Schreiben  vom April 1347 wies Großmeister Deodat de Gozon den Befehlshaber der  Ordensschiffe vor Smyrna, den Prior von Katalonien, Pere Arnaud de  116 ( C  . E fuvi morto el patriarcha e misser Piero Gieno e misser Martino Zacharia e. VIIII.  frieri de la magione e .II. chavalieri francieschi e tant’altri che i’ tuto esi vi fu morto ‚XLIII.  Cristiani e feriti asai.) El chastello si tiene ancora per gli Cristiani. De’ Turchi vi fu morti  intorno de .CCC. ... Di presente che la novella fu a Rodi si vi fu mandato socorso a pie ed a  chavallo (e di presente che la novella fu qua in Chandia si furo armate.llIl. ghaleie ...),  R. MOROZZO DELLA ROCCA, Hg., Lettere di Mercanti a Pignol Zucchello (1336-1350)  (= Fonti per la Storia di Venezia, sez.IV, Archivi privati, 2) (Venedig 1957) 31-32.  17 Schreiben des Papstes von 1345 März 17, D£EPREZ (Anm. 10) Nr. 1570/71, 462-64. Für  die Unterstützung mit Materialien s. Anm. 13.  18 DEPREZ (Anm. 10) Nr. 1669, 514; Schreiben an den Großmeister von 1345 Mai 1.  29 S U An 022  10 Nach der Cronica des ANONIMO ROMANO (Anm. 9) Kap. 13, 117 (vgl. SEITON  [Anm. 5] 207; ZACHARIADOU [Anm. 5] 52) soll der Großmeister zuerst die Türken versorgt  haben: ... Lo mastro dello spidale de Rodi vetava che’lle navi de Veneziani non venissino,  anche mannava lo fodero e’lle arme alli Turchi ... Der Orden stand auf der Seite Genuas und  erhob z.B. seit Herbst 1346 neue Zölle von venezianischen Kaufleuten, weshalb im Februar  1347 Kreta seinerseits den Handel mit Rhodos untersagte, s. ZACHARIADOU (Anm. 5) 48. Die  Spannungen blieben bestehen, denn in einem Schreiben des Senats von Venedig an Kreta wer-  den im Januar 1348 erneut die erhöhten Abgaben bedauert und Kontakte mit dem Großmei-  ster dazu angekündigt (THIRIET [Anm. 21] 1, Nr. 207, 62). Diese Verhandlungen blieben  offenbar ohne Ergebnis, da es im September 1348 zu einem erneuten Handelsverbot kam  CR ON S25Der Orden stand aut der Seıte Genuas un
erhob z seIit Herbst 1346 Cu«e Zölle VO venezıanıschen Kaufleuten, weshalb 1mM Februar
SA Kreta seinerseıts den Handel mıt Rhodos UNLErSagtiEl, ZACHARIADOU (Anm 48 Die
Spannungen blıieben bestehen, enn In einem Schreiben des Senats VO Venedig Kreta WCI-
den ım Januar 3548 ErNEeuUL die erhöhten Abgaben bedauert und Kontakte mıiıt dem Gro{fßmei-
Stier Aa angekündigt HIRIET |Anm 20 4 Nr 207 62) Diese Verhandlungen blıeben
ottenbar hne Ergebnis, da CS 1Im September 348 einem Handelsverbot kam
HIRIET . Anm 12] 1) Nr SS 215)
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Perestortes, SOWIeEe den Kapıtän In / den Ordensbruder Koger de
Montaut, ausdrücklich A nıcht ZUur Verteidigung der Stadt einzuschre1-
ten 121 uch eın Erfolg der Flotte VOT Imbros!?? änderte wen1g dieser
Haltung, enn die iısolierte Lage der Stadt un hre Bedrohung durch die
weıter In türkıscher and befindliche obere Festung machten große
Anstrengungen tfür dıe Verteidigung erforderlıich. Die Konsequenz Wafr,
da{fß sıch der Orden für Friedensverhandlungen einsetzte 123

ach dem ode Umurs VO Aydın konnten sıch jedoch dıe Johanniter
ımmer wenıger den Verpflichtungen entziıehen, die VO  - den Päpsten mıt
dem 1InWweIls auf den Heidenkampf als die ureigenste Aufgabe der Korpo-
ratıon eingefordert wurden. Scharfe Vorwürte erhob 1M Oktober 355
Innozenz Der Papst hielt dem Orden VOT, würde seıne Aufgaben als
Christı milıcıa vernachlässıgen. Er erinnerte daran, dafß die Johannıter VO
allen seinen unmıttelbaren Vorgängern gemahnt worden selen, die
Bedrohung durch die Türken mıt allen ihren Kräftften vorzugehen. Insbe-
sondere verwlies darauf, „dafß euch INSOWEeIlt die großen weltlichen
Güter, die ihr durch das großzügıge Zugeständnıs dieser Kırche un
durch die fromme Freigebigkeıit der Gläubigen besitzt, zugestanden sınd,
nıcht damit S$1e ın Rhodos verbraucht und seine Mauern unnutz bevölkert
werden, sondern Jjene gottlosen Feinde den mühevollen Feldzug
Christi tühren Da S1E aber ıIn den Augen der östlıchen Mächte
„unfruchtbare Reben 1mM Weıinberg des Herrn“ seıen, MUSSE INan die
Gründung e1InNes anderen Ordens aus den ihnen VO den Templern überlas-

Gütern denken der S$1Ee zumiıindest zwıingen, den Konvent VO Rho-
dos autf das Festland (1n Turchiam) verlegen, NC} dort aus den
TIürken hre Eroberungen wieder abzunehmen. Diese Mahnung zeıigte
bald hre Wırkung: Wenn sıch die päpstlichen Hıltsappelle den Orden
In den folgenden Jahren wıederholten, insbesondere VOTL BAg
bewirkten die 355 tormulierten Drohungen, dafß sıch ohne yrößeren
Wıderstand 1ın dıe ıhm übertragenen Aufgaben fügte

121 Vgl LUTTRELL, Hospitallers- T’urks (Anm Z NLM S, tol 232v-—253r, VO  —; 134/
Aprıl 117 Anhang Nr —O

122 Wohl Ende Aprıl 154/, vgl NLM S tol 233 I, VO 134/ Maı 20, Anhang Nr
vgl LUTTREIL (Anm Z95 ZACHARIADOU (Anm 53

123 Auf die Rolle Dragonets de Joyeuse un! dıe Anwesenheıt des Gro{fßmeisters Deodat de
Gozon WAar bereıits hingewiesen worden, Anm 19 Der Text wurde offenbar zunächst ın
griechischer Sprache festgehalten, durch Georg10s Kalokıres, den Notar der Johannıiter, vgl
JUTTRELL, Hospitallers-Turks (Anm O ZACHARIADOU (Anm

124 Quod La  3 grandıa Oona temporalıa Qqu«C gratiosa concessione IDS1US ecclesie pla
largıtıone tidelium possıidet1s 11OÖO  — uL rodantur In Oodo eJusque murı inutılıter incolantur, sed
ad exercendam CONLra eosdem nefarıo0s hostes laborio0sam Christı miılıtıam SUNL

- ASNAULT (Anm 24) (1968) Nr. / 3—95, VON 1855 Okt 14
1235 So 1M Aprıl 1569,; ach dem ode Könıg Deters VO  —; Zypern, LECACHEUX-MOLLAT

(Anm 53) Nr 2934, 509, un: 1Im März 159 angesichts drohender außerer Gefahren, MOL-:
(Anm 56) 17 Nr 1524, 215
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SO wurden die Johannıter schon VOT 3/4 mehr un mehr das tragendeElement iın der Verteidigung Smyrnast9. ach der Beteiligung der

Liga VO 343/44 entsandten S1e 1m Dezember 345 mindestens eıne
Galeere für Humbert VO Vıenne, mıt eiıgenen Schiffen Flotten-
erfolg VOBn Imbros 1mM Früh)jahr 347 beteıligt, rusteten mindestens ZWeIl
Galeeren für die Liga VO 357 AU5s, WI1e€e S1C auch den Unternehmungender sechziger Jahre miıt Schiften teiılnahmen 1??. Wıe In den späateren Jahrenoriff der Orden dabe!] Z Ausrüstung seiner Kontingente aut die Unter-
Stützung durch die westlıchen Priorate zurück. So erinnerte Großmeister
Deodat de Gozon 1M Aprıl 1351 den DPrior VO Giılles den Beschludfß,dafß „ AIn Erstien Tag des Monats Maı 1M tolgenden Jahr eın passagınm mıt
eıner gewIlssen Zahl VO) Brüdern aus den Jenseıts des Meeres gelegenenTeılen”, A4US den europäıischen Besitzungen des Ordens, beginnensolle 128 Um die Verteidigung- von Rhodos nıcht schwächen, bedurfte
der Orden auch Smyrnas der personellen Verstärkung durch dıe
Rıtterbrüder des estens 129

Schon VOTLr 3/4 auch Ordensbrüder wahrscheinlich mındestens
zeıtweılıg In der Stadt anwesend, W1€ Z7wWel otizen VO 347/48 nahele-
SCH Im September 34/ wurde dem Prior VO  3 Katalonıien erlaubt, ere
de Castelsent als Rıtterbruder auch ın Smyrna 1ın den Orden autfzuneh-
INCN, und 1mM Maı 348 durfte eın Bruder Bernard Grisedi auf den Galee-
Tren möglıcherweise VO Smyrna ach Rhodos zurückkehren 139 Neben
Ordensmitgliedern eELZIEN die Johannıter spätestens selt dieser eıt auch
Söldner 1ın Ordensdiensten eın Als Deodat de Gozon 1m Aprıl Y den
Eınsatz des Ordenskontingents für die Verteidigung der Stadt verbot, rich-
VeTE seın Schreiben auch dıie öldner, die stipendariis nostrıs131 Sı1e
hatten Großmeister und Orden eiınen Eıd geleıstet, der S1e Gehorsam
gegenüber den Anweısungen des Gro{fßfßmeisters verpflichtete !32. uch die
Exıstenz weıterer Hılfstruppen wırd angedeutet.

127

126 So LUTTRELL (Anm 222)) 159r DELAVILLE, L’occupatıon (Anm Ün

128
Dazu Anm 14, Z 3 9 48 Uun: 12
NLM 518, tol IS VOoO 55 Apr. 3 9 Anhang Nr 7) Abschnuiıutt.

129 Zur Verstärkung bzw. Erneuerung der Besatzung auf Rhodes allg. vglUTTRELL, 'The Hospıitallers of Rhodes: Prospectives, Problems, Possıibilities, In ' FLEK
KENSTEIN ELLMANN, He., Die geistlıchen Rıtterorden Europas (= Vorträge un: For-
schungen, XAXVI) (Sıgmarıngen 243—266, In DERS., Latın Greece (Anm Nr I)insbes. 248, 25758

130 NLM Sı tol 95r (zu 34/ Sept. 15) un: 246 v (zu 348 Maı IS Anhang Nr.
un:

131 enauer die patronıs, COMILtIS, stıpendarı11s nOstrIıs domus NOSIreE CT alııs quıbus-
CUNQUE NnNOSIre obediencie subm1ssıs, NLM 5 A tol 232v (Anhang Nr. D dafß och andere
Hiılfskontingente, ;ohl uch A4AUS Eınwohnern VO Rhodos, beteiligt (die dafür VCOCI-
wandten Begriffe sınd unklar).

132 NLM S tol Z Z VO 347 Apr. 1 9 Anhang Nr s 3. Abschnitt, un: NLM S,tol A L, VOoO 34 / Maı Z Anhang Nr (dort als SaC tidelitatis homagıl), vglEınsatz Uun: Eıd VO  — Söldnern LUTTRELL, Ienure (Anm 7/9) K69; DERS., The Servitudo Ma-
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Unter bestimmten Umständen konnte eiıne Galeere mıtsamt ihrerBesatzung Z Kampf die Türken In Sold SC  n werden, W1€eine Urkunde Deodat de Gozons VO Dezember 347 Delegt!33. Hıerbeihandelte allerdings der Großmeister nıcht für den ÖOrden, sondern 1MmM Auf-
ırag des Papstes un mıt päpstlichen Geldern. SO W1€E In diesem Beıispıelfunglerten die Johanniter auch be]l anderen Gelegenheiten als eın „verlän-
gELEr Arm“ des Papstes 1mM ateinıschen Osten insbesondere für die Ange-legenheiten Smyrnas. Dıie Zahlungen für dıie Stadt wurden meılstens überden Orden abgewickelt!34, 355 sollte der Grofßmeister W1€E erwähnt überden Beıtrag des Königs VO Zypern Zzur Lıiga entscheiden!?, un mehr-fach wurden die Johanniter In die personellen Entscheidungen für Smyrnaeinbezogen: SO wurde 1mM dSeptember 354 Großmeıiıster Pıerre de Corneıl-
lan aufgefordert, Erzbischof Paul/l als Kapıtän Destätigen, WEeNN ıhn
für geeignet halte 136 un nach der Ablösung Pıetro Raccanellıs erhielt
Großmeister Raymond Berenger dıe Anweılsung, Ottobono Cattaneo In
das Amt des Kapıtäns einzuführen 137

Die Übergabe Smyrnas den Orden 1mM September 3/4 WAar sSOomıt
DE  - eiıne Konsequenz aus der Entwicklung INn den vorhergehenden Jahren.Von Nnu besetzten die Johanniter das oberste Amt In der Stadt, das des
Kapıtäns, aus iıhren Reihen un kontrollierten Verwaltung un
Gerichtsbarkeit. Nıcht alle Amtsträger lassen sıch ermuitteln. Der
bekannte WAar Hugolın Geraudı, Präzeptor VO Nızza. Er wurde 1M März
381 V G1acomo de Leone abgelöst, mıt der Anweılsung, da{fß „ihr dem
CNANNLEN Bruder G1acomo die Waften un die anderen ZUuU Schutz der
Stadt bestimmten Güter ZELFCU übergebt, die euch bel Amtsantrıtt
durch eın Verzeichnıiıs benannt worden sınd 138° ber den Amtswechsel
sollte eıne notarıelle Aufzeichnung (publicum ınstrumentum) angefertigtwerden. Eın ähnliches Vorgehen annn tür die tolgenden Wechsel 1M Amt
des Kapıtäns werden, für die Ernennung Guillaumes de
Munte, des Hospıtalars des Ordens, VO Januar 399159 Wıe be] anderen
Amtswechseln wurden neben dem Kapıtän auch dıe Söldner und
Eınwohner der Stadt über die Ernennung intormiert 149 S1e hatten iıhm

rinarıa al Rhodes 6-—1 In Serta Neograeca, Hg E DDIMARAS WIRTH, AÄAmster-
dam 1L9/5, 50—65, In DERS., The Hospitallers In Cyprus (Anm Nr IV, 1er

133 NL  Z Sa tol 244 v, VO 347 Dez 25; Anhang Nr
134 Dazu Anm 1—66
135 Vgl Anm 3 9 SOWIE SI! (Anm /’8) 2)
136 -:ASNAULT (Anm 24) 2) Nr. HS55 165, VO 254 Sept 28
137 Wıe Anm 55
138 NLM SA tol ZWOT:; VonNn 1381 März Z Anhang Nr. o Abschnuitt.
139 NLM 0, tol 1/ VO 399 Jan Z Anhang Nr V Abschnitt.
140 NLM 5508 fol LA Schreiben des Gro{fßmeister Phılıbert de Naıllac VO gl Dat.,

Anhang Nr A NLM 3DO: tol 11221 Iy Notız ber dıe Ernennung ntolne de Vernays Z U

Kapıtän, mıt dem InWweıls aut eın gleichlautendes Schreiben dıe Söldner, 400 Febr. 2 9
Anhang Nr. A
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aufgrund des dem Orden geleisteten TIreueeıides (sacramentum fıdelitatiıs el
homagır) gehorchen!4!.

Gi1acomo de Leone blieb ach seiıner Ernennung 1mM März 381 längereeıt 1M Amt, obwohl sıch der Untersuchung ihn 1mM
Wınter 381/82 durch Garganusıo Irotto vertreten lassen mußflte. Er
erschien noch 1mM Dezember 384 als Kapıtän, als Z Präzeptor VO
Sacıle ErNanntk wurde 142 Wann ausschied, 1St nıcht bekannt, WI1€e sıch
auch die tolgenden Amtsınhaber nıcht erschließen lassen. Sıcher 1St dage-
SCH diıe Reıihe der Kapıtäne 400 Auf den 399 berufenen Guillaume
de Munte tolgte 1m Februar 400 Antoine de Vernayaen der seinerseıts
ohl 1mM Februar 401 durch den Admiıral Buftftilo Panızattiı abgelöstwurde 144 7 u März 402 wırd schließlich mıt dem Drapıer Inıgo de Altaro
der letzte Kapıtän Smyrnas In den Regiıstern erstmalıg erwähnt14> Dıie
Kapıtäne der eıt 400 amtılerten jeweıls UTr für eın Jahr, beginnend
VO März.

Neben den Kapıtänen hatten die Johannıiter eıne Gruppe anderer
Ordensbrüder ach Smyrna entsandt. Miıt dem Ernennungsschreiben für
Guillaume de Munte werden ıhm ausdrücklich auch dıe 1n der Stadt
anwesenden Brüder, die fratribus ef donatiıs dıcte domus, unterstellt 1146 und
be] der Erstattung VO Geldern Buffilo Panızatti heilst Cd, erhalte S1Ce
ür die Tafel der Brüder, die mıt ıhm In Smyrna leben 147° BeI der eru-
tung Antoıine de Vernays 1mM Februar 400 wurden S$1Ce ausdrücklich hre
Gehorsamspflicht gegenüber dem Kapıtän erinnert, W aS auf innere
Spannungen schließen älr 148

Wenn 407 Grofßmeister Philibert de Naıllac A4US den westlichen Priora-
ten bestimmte Zahlen VO Brüdern anforderte!%?, sollten S$1Ce wahrschein-

141 Nach NLM 550, tol 1l Anhang Nr. 7 9 Abschnitt; offenbar VO'  — dem älteren Eıd
der Söldner (s Anm 132) autf dıe Garnıson un die Eıiınwohner VO Smyrna übertragen.149 Vgl Anm 82—84; schon 383 März 12 War aut dem Generalkapıtel Valence
Z Präzeptor VO Dubıice (Priorat Ungarn) ErNanntk worden, NLM 322 tol 247 I, AnhangNr. 58; mu{fß VOTLT 1386 Julı 30 gestorben se1nN, enn diesem Zeıtpunkt wurde die Präzep-
LUr Sacıle (beı Venedig) wıeder besetzt, NLM S23 tol 185 v, Anhang Nr 42, die durch seiınen
Tod treı geworden W  a

143 Anm 140; ed Anhang Nr A Vgl uch das Schreiben NLM 350 fol 131 Ly ed
Anhang Nr. 7%

144 Diese Reihenfolge der Kapıtäne tolgt 4US einem Schreiben Philibert de Naıllacs VO
1407 Apr. 6’ NLM SIZE 158 v, Anhang Nr. 5 vgl uch DELAVILLE, L’occupatıon (Anm D
Anm 7u Bufttilo Panızattıiıs Zeıt als Kapıtän VO  > Smyrna vgl uch Anm 107

145 In WwWwel otızen etr. dıe Autnahme VO Ordensbrüdern erscheınt bereits 402
März %9  x als Kapıtän, NLM SEA tol Ür und ‘0 I, Anhang Nr 2R Zuvor WTr Prä-
ZCDPLOF VO  3 Kos, NLM 90 fol 131v März 20)

146 Wıe Anm 139
147 NLM 532, fol WT1 I, ed Anhang Nr
148 NLM 550, tol 131 T, Von 400 Febr Zilis Anhang Nr 7®%
149 Insgesamt 205 der übliıcherweise in der Liıteratur ECNaNNLEN 2008 den Zahlen

NL  = D tol v—-12v, V  — 1402 Febr. 26, Anhang Nr 81 DELAVILLE, Hospitalıers (Anm
4—85, spricht VO 200 chevaliers (Rıttern?; dıe Quelle ausdrücklich fratres) und sıeht
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lıch nıcht NUur Z Verstärkung des Kontingents In Smyrna dıenen, sondern
vorrangıg ın Rhodos eingesetzt werden. Darüber hinaus hatten derartigeAufrufe 1Ur geringe Aussıcht auf Erfolg. Im November 3/5 beschlofß
eıne Ordensversammlung ın Avıgnon der Leitung des späterenGroßmeisters Juan Fernändez de Heredia für Frühjahr SSS die Ausrü-

eines passagınm AaUus 500 Rıtterbrüdern mıt Je einem Schildträger(scutıfer). Im Dezember 375 wurde dieser Beschluß den Prioraten durch
den Papst selbst mıtgeteılt, SCNAUCF Auflistung der Zahlen 150 Aus
der Erhebung des Jahres 35/3 WwIssen WITL, dafß die Johanniter dieser
eıt Sar nıcht In der Lage WAarrcCNh, viele Rıtter aufzubieten. uch sollten
sıch finanzielle Probleme ergeben, da Gregor dem Orden 1mM März
3/7/ den Verkauf VO Besitzungen erlauben mußte 151 Dıiese Bemühungenverliefen aber 1m Sande, un das VO NECUu gewählten Juan Fernändez de
Heredia geleitete Griechenland-Unternehmen WAar unzureichend ausgeruü-
sStet und zu Scheitern verurteılt. Angesiıchts des Schismas un: der
Spaltung 1mM Orden wurden größere Planungen In den folgenden Jahren
zusätzlıich erschwert, dafß die Appelle personelle Unterstützungbescheidener austallen mußten. Im November 3972 forderte der Großmei-
SVGT neben Geldern un Gütern auch „Brüder, Präzeptoren un andere,
die 1m Rat erfahren, stark mıt den Waften und daran gewöhnt sınd, auch
härtere Belastungen CHaASCH ohne Zahlen HEMNMNEN

Der Orden konnte immer 11UT eiıne Kerntruppe für die Besatzung
Smyrnas stellen Das wesentliche Kontingent estand W1€ ın den Jahren
ViCHE 374 N Söldnern. Um Unruhe ihnen W1€E 372/73 oder auch
81/82153 vermeıden, bemühten sıch die Johannıter hre regelmä-
ßige Bezahlung. So beauftragte Juan Fernändez de Heredia 1M Julı 383
eınen mıt dem Orden usammenarbeitenden Kaufmann; den Sold nach
Smyrna überweısen 154 Dıie öldner standen weıter der Leitung
eines Konnetabels, 381/87 dem schon erwähnten 1ccolö de
Modena, der mıt Erzbischof Georg nach Avıgnon reiste 1>> Dıie Inhaber

In iıhnen die PESAMLE Besatzung Smyrnas Inıgo de Altaro. Das äflßt sıch A4US dem Text
jedoch nıcht rechtfertigen; uch 1ST unklar, welche Verstärkungen tatsächlich Rhodos un:
Smyrna erreichten.

150 1.NAR (Anm 56) 2} Nr. 3634—36, 3641—42, 9—/0, VO A/5 Dez 8, vgl azu
MR (Anm 59) 409; DELAVILLE, L’occupatıon (Anm ERQUET (Anm 63

151 Bullen VO  —_ OL März un / NLM 1 9 Nr. Zl 29 und 3 3 gedr. DAULI 41) 2)
Nr LAXOCX 99 uch Anm IV

152 NLM 526, tol 63 F VOoN 1392 Nov. Anhang Nr. DL Abschnitt; uch NLM
520 foVI, VO  3 1393 Maı 5’ Anhang Nr. 62 Vgl ELAVILLE, Hospıitalıers (Anm
ZAnm

153 Vgl Anm un 7981
154 NLM 22 tol 284 v, VO:  - 1383 Julı 265 Anhang Nr 3 9 vgl Anm 184
15R Anm Z
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dieses Amits wurden nach 3/4 wahrscheinlich immer VO den Johanniternberuten. SO konnte Großmeister Philibert de Naıllac 1mM Aprıl 407 anord-
NCN, dafß 1M Fall einer zukünftigen Vakanz das Amt mıiıt Angelıno de
Seminato besetzt werden solle, dem Sohn des verstorbenen G1acomo de
5Semiınato, der dem Orden bereits DG als Konnetabel VO Smyrna gedienthabe1>6 Die Söldner wahrscheinlich darüber hıinaus entscheidend
mıt dem Schutz des Haftens betraut, da mı1t ihnen auch das allerdingsnıcht klar umschreibende Amt der scaglıarıa besetzt wurde 157

Für die Verwaltung der Stadt noch andere Amtsträger verant-
wortlıich. Für Februar 384 1St mıt Pıerre Delset Cim Kastellan VO Smyrna
DeleSt Er hatte dieses Amt schon 373 nne un ISt offenbar iıdentisch
miıt dem VO Urban 365 berutenen Konnetabel. Möglıcherweise WAar
nach 1374 W1€ der päpstliche Vertreter In der Stadt Aus dem
Kreıise der griechischen Bevölkerung A schließlich CIn weıterer
Amtsträger, der 390 un 399 bestätigte „Stadtschreıber” oder Notar
Papas Johannıs!>9. Dıies 1St. jedoch die einzıge Nachricht über die Bete1i-
lıgung VO Griechen Regıment der Stadt Dıieses blıeb W1€e die Ver-
teidigung Smyrnas wesentlich In den Händen der Johannıiter un ihrer
Ööldner.

1I1

Wenn die Johannıter die Verwaltung Smyrnas als Belastung empfanden,
lag 1€eSs VE allem den tinanzıellen Problemen, denen S$1CEe sıch S
über sahen. Die immer wıeder VO den Großmeistern erhobenen zusätzlı-
chen Abgaben wıirkten gerade In der eıt der Spaltung des Ordens
bedrückend. Im Dezember 398 kam N auf einem Kapıtel des Priorats
Katalonien Klagen, da{ß die Kosten für die Verteidigung Smyrnas alleın
auf Cun VO Z Prioraten ruhen un beıde Päpste nıcht dazu beitragen
würden. Sogar die Rückgabe der tinanziellen Verantwortung tür Smyrna

den Papst wurde CIWORCN. Würden die Johannıiter weıter mI1t ıhrer
Belastung alleingelassen, entstände „großer un ırreparabler chaden für
die ZESAMLE Chrıistenheıt, insbesondere für den Raum der
Levante, un Unrecht heilıgen katholischen Glauben, denn kostet
den CNANNLEN Orden Jährlıch 25 000 file (Smyrna unterhalten 169“

156 NLM 55Z tol 158 v, VO 1402 Apr 6’ Anhang Nr 8 9 besonders Abschnuiutt.
157 Dazu vgl Anm 7980
158 NLM SZL. tol 289 Anhang Nr 40, Zu tolgenden Anm 54
1959 Vgl dıe Schreiben VO 390 Julı Z NLM 524, tol 142r, Anhang Nr 4 $ Uun: 1399

Sept. Z NLM 550, tol 19 Anhang Nr 75 Eın weıterer Notar un Schreiber (seın Nach-
folger) WTr eın gEeEWISSET Lascarıos, vgl NLM 5508 tol 0 Iy 1400 Febr. 1 9 Anhang Nr
Ahnlich wurden ;ohl uch In den Prioraten Notare aut Lebenszeıt ErNANNT, vgl NLM Z I
tol Z / 85 Nov 26, Ernennung VO  — Pedro ernändez ZUuU Notar 1mM Priorat Kastılıen.

160 S] NÖ fos fora estat) STan dampnatge iırreparable de LOLA xhrıstiandat specıal
de LOLA |a part de leuant in1ıurı1a de Ia SAaAanNnCLA fe catolıca PCIYUC a} dit rde de mantenır
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Den Johannitern kam schon In den Ersten Jahren nach der EroberungSmyrnas eıne wichtige Rolle be] der Finanzlerung der UnternehmungenDie Zahlungen der päpstlichen Kammer für die Galeeren 1mM Orılent
wurden über den Orden abgewickelt 161 Als 1M Aprıl 349 für dıe JahreSE abgerechnet werden sollte, hatten die Johannıiter VO Papstimmerhın 110 800 empfangen. S1e konnten aber 1Ur über den Verbleib
VO Rechenschaft gyeben, da{fß Clemens VO Großmeister den
Rest zurücktorderte1®2 Ungeachtet dieser Probleme lieben S1e „Zahlmei-
ster“ des Papstes In der Agäis. 350 sollten S1E die vereinbarte Zahlung
VO übernehmen, 120 öldner In Smyrna unterhalten 163
Obwohl die Lıga zunächst nıcht zustande kam, hatte der Orden selt dieser
elıt die päpstlichen 3000 nach Smyrna überweısen 164 Diıiese Gelder
kamen aus Zypern, noch In den Jahren 374165 uch die weıteren,
meI1lst durch Kreuzzugszehnte aufgebrachten Miıttel für Smyrna un den
lateinıschen Osten 166 wurden teılweise mıt Hılte der Johanniter ıhren
Zwecken zugeführt.
ACO LOLTS an y S S 000 lorins hg MIRET SANS, Les de Templers HospitalersCatalunya (Barcelona 6—58, jer 45/; vgl ELL, Hospitallers-Turks (Anm

Da dıe Klage, der Orden könne die Verteidigung Smyrnas nıcht alleın {inanzıeren,
schon trüher erhoben wurde, belegt eın Bericht ber eine Audıienz des Priors VO Katalonıen
e1m Papst AUS den Jahren 1350 (es wiırd autf dıe Armut des Ordens hingewiesen) Mar-
seılle, Archive depart., 4086 (Hınweıs Dr. Luttrell).

161 Für G=1 In päpstliıchem Auftrag erfolgte Zahlungen der Johanniter tür Galeeren
Vatikanisches Archiv, Archivium Arcıs, Armarıum C: Nr. S, 11/-121, 2 (jeweıls als

Vıdımus eiıner Quittung, mıt Notarıatsınstrument); für Zahlungen der apostolischen Kammer
Vatıkanısches Archiv, Instrumenta Miscellanea, Nr. 1 //05 1346 Junı 3 9 dabei erhielten

dıe Priore Von Gılles un: avarra für die Ausstattung VO  —; 1er Galeeren.
162 HOUSLEY (Anm 501-—2; SETTON (Anm 218 Uun! Z IDE Rückforderung betrat

NUr den Fall,; da Deodat de Gozon keinen weıteren Nachweis ber den Verbleib des Geldes
lietern würde. Dı1e Angelegenheıt WAaTr otftenbar auch 351 Sept. 13 och nıcht geregelt, da der
Papst diesem Zeıtpunkt EerneutLt Rechenschatt ber den Verbleib VO 000 fordert,
DEPREZ (Anm 10) S Nr 5060, Z

163 Vgl SETTON (Anm 22 ELL (Anm 15) 145; Anm Z
164 (GGASNAULT (Anm 24) 1) Nr. 620, 208, VO 353 Nov. S un 3’ Nr 1652, 1’25

Von 1355 Junı 1 Anweısungen den Bischof VO Paphos (Zypern), aus den der päpstlichen
Kammer zustehenden Zahlungen 3000 für Smyrna die Johanniter überweisen; SOWI1E
ResVat.239, fol. 59 v—60 r, VO  —_ 155 Maı 1> Schreiben eınen päpstliıchen NUNCIUS INn
Zypern, der dıe 3000 tür S>myrna Gro{fßmeister Roger des Pıns auszahlen soll, mıt Schrei-
ben den Grofßmeister, ol Dat.

165 Zur Zahlung AUS Zypern vgl neben den Anm 164 ENANNLEN Beıispielen MOLLAT
Anm. 56) rH2900, VO  3 35/4 ©kt. 4: SOWIE 1E Anm. 56) 2) Nr. 2674/2694—99,
59—40/42-—43, VO  - 3/4 Junı 1718 Probleme bel der Auszahlung der In Zypern erhobenen
Zehnten tür Smyrna deutlich werden. Da die päpstlichen 3000 uch ach 1374 aus Zypern
kamen, wırd aUus$s der Übergabeurkunde der Stadt dıe Johannıter erkennbar (BARONIUS-RAI
ALDUS |Anm 34 | ad 1574, Nr. 7) 2536, zıtlert Anm 66)

166 Für dıe Vielzahl der Zehnten selen NUTr der 353/54 1Im lateinıschen Osten erhobene
(GASNAULT |Anm 24 ] 1! Nr 646, 216, uUun: Z Nr. /82, 28) un der 357 der Türkenge-
fahr und der Bedrohung Smyrnas auf TreIl Jahre ausgeschriebene (Reg.Vat. Z tol 4 V—5 I,
WI1E Anm 59) gENANNL., Weıtere Einnahmen für 5Smyrna kamen uch aus$s Nachlässen, (GAS.
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Der eiıgene Beitrag des Ordens estand zunächst INn den Jährlichzahlenden 3000 fl 167 Diese Summe stellte neben den 3000 A4US päpstlı-chen Einnahmen die „Grundausstattung“ der Kapıtäne VO Smyrna dadıe Pıetro Raccanellı 363 und Ottobono Cattaneo 371 ausdrücklich

zugewlesen wurde 168 Darüber hınaus beteiligten sıch die Johanniter
weıteren Ausgaben!®. Die ohl größte War eıne Zahlung V ® 15 000
DPıetro Raccanellı, „damıt günstiger und sıcherer für den festen Schutz
der Stadt 5Smyrna SOrg«en kann“ 170 Dıie erhaltenen Schreiben deuten ZWAar
autf eın In päpstlıchem Auftrag erteıltes Darlehen, doch 1St VO einer ück-
CrSTaLLUNng der zwıschen 3565 un 368 IN mehreren Raten ausgezahlten
Summe nıchts ekannt.

Damıt der Grofßmeister un der Konvent Rhodos diese und andere
Aufgaben übernehmen konnten, WAar die regelmäßige Zahlung der vVespon-s1ONnes und der anderen Abgaben der westlichen Priorate eine wichtige
Voraussetzung. Die Zahlungsmoral WAar allerdings nıcht die beste, da{fß
z B Urban 363 un 32364 die Ablieferung der responsiones dringlichanmahnen mußte171 ber auch beı relatıv pflichtgemäßem Verhalten der
Priıoren und Präzeptoren 1m Westen reichten die Miıttel tür wirkungsvolleMa{fnahmen oft nıcht aus, Ubhal InNna  = mußte, W1€ 1es schon für dıe Erobe-
rung VO Rhodos geschehen Wa Anleihen autnehmen. Dazu bedurfte
CS jedoch der päpstlichen Zustimmung. So gyESLALLELE Innozenz VI.: dem

AULT (Anm 24) 4, Nr 2019%/87 4879 VO  — 356 Aprıil; HAYEZ (Anm 51) d Nr 428,
VO 364 Jan 10

167 uch ach Aufhebung der Lıiga VON 1350 orderte Clemens dıe 3000 $ VO Orden e1n,
DEPREZ (Anm 10) 3) Nr 50553, 210, VO 15350 Sept. Für die weıteren Zahlungen vgl
-:ASNAULT (Anm 24) 1) Nr 619, 208; 3’ Nr 1650, 124

168 Vgl LECACHEUX-MOLLAT (Anm 3 Nr.459, 60—61; UTTRELL (Anm 53) 396 (zu
ALECKI (Anm 29) 250 (ZU ELL (Anm 297

169 Vgl uch OT1 AT (Anm 56) Z Nr Z679 66, VO 1374 Sept. D Gregor schreibt
Magıster un: ONvent gleichen Tag, dem Smyrna dem Orden übergi1bt, INa  s mÖöge
die Boten ach Griechenland mı1t 1000 ausstLatiten Für dıe Mıssıon, der mıt Hesso Schle-
gelholtz unı Bertrand Flote neben WEe1 Theologen uch WEeIl Johanniter teilnahmen, zahlte
der Orden insgesamt 667/7 f 9 vgl LUTTREIL (Anm 53) 407

170 NLM 319 65v-—2 tol 312 r—v), VO 1365 Julı Der Verwendungszweck 1St.
nıcht völlıg klar, vgl E (Anm 53) 596, Anm l3; DELAVILLE, Hospitalıers Anm
4—4 Ausgezahlt wurde dıe Restsumme GrSE 1568, ach NIB  Z Nr 46, VO 1 3706
Apr 1} Anhang Nr 10 In eıiner früheren Abrechnung, NLM 59 tol 4.() r— 41lr (gedr.
NISBET, Treasury Records of the Knights of St. John In Rhodess, 1ın Melıta Hıstorica Z Nr

5—104, 1er 100), VO  3 1 366 Feb Z Anhang Nr 9) 1St 1U die ede von fL. mille quın-
gentLos. Da ein Versehen schwer erklärbar wäre, uch die SESAMLE Summe keinestalls b1s zZzu
Maı 363 ausgezahlt WAarT, kann sıch 11UTL eine Teilzahlung handeln.

171 ANYEZ (Anm 51) 2) Nr 6526-—2/, 224 (von 363 Sept. 13), un: % Nr 485 (von
1364 Maı 26) Eıne weıtere Mahnung erfolgte 1569 Okt 6) HAYEZ (Anm 51) 8 Nr
192° vgl uch aa 4) Nr 239—  —89 Grundsätzlich vgl zu folgenden
GLENISSON (Anm [ LUTTRELL)

172 TE  MITH (Anm MD
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Orden 1mM März 1356 die Aufnahme VO 30 000 vielleicht für dieErneuerung der Liga mıt Venedig und Zypern. IDIG Gefahr Jag hiıerbei Ineiıner starken Verschuldung des ÖOrdens, dafß die Grofßmeıster ofteıne zusätzlıche Belastung der Häuser 1M Westen Als 1mM Sep-tember 373 eiIn Kapıtel In Avıgnon die Ausrüstung eınes UnternehmensIn die Levante beschloß, wurden den Prioraten für die nächsten drei Jahrehohe Abgaben auferlegt. Neben für den Konvent aufzubringenden4.() 000 sollten Jährlich f1 für das passagınm zusammenkommen,30 000 aus den responsıones, 20 000 AaUus eıner besonderen Abgabe (taılle)
VO  > einem Drıittel der Responsionen und weıtere 300 000 aus den spolia,

aus den hinterlassenen Gütern verstorbener Brüder, Aaus rückständi-
SCH responsıones, aus Schulden VO Laıen un anderem. Von den derAufsicht des späateren Großmeisters Juan Fernände7z de Heredia eINgEZO-Beträgen sollten 50 000 $1 mıt Hılte des florentinischen Bankhausesder Alberti nach Avıgnon überwiesen werden, 30 000 ZUur direkten Vorbe-
reıtung des Unternehmens nach Venedig!7* Um den Eiıngang der Abgabenfördern, bevollmächtigte Gregor XI 1mM Dezember 3/3 die apostolı-sche Kammer ZU Vorgehen zahlungsunwillige Johanniter un
appellierte zugleıch die europäıschen Herrscher, dem Orden entfrem-
deten Besıtz wıeder zurückzugeben!?5. och erwliesen sıch die Summen
als hoch gegriffen, WEeNN auch bıs ZU Oktober 3/4 35 50@ Von den
40 000 für den Konvent Rhodos eingegangen waren!'® Dıie Folge WAar
der EeErneute Rückgriff auf Anleıhen: och 374 wurden 74 500 bei den
Alberti aufgenommen!77, un als der Orden das VO Papst geforderte DaAaS-sagıum immer wıeder hinausschieben mußte, erlaubte der Grofßmeister 1mM
August 1376 den Verkauf oder die Vergabe VO Land, eld aufzutrei-
ben Dıiese Pläne wurden 1mM März BYM VO Gregor bestätigt. Bıs
7100006 sollten zusammenkommen, bıs Je 60 000 aus Italıen, aus
Deutschland un Böhmen SOWIE Aaus Spanıen un Portugal, Z 30 000
aus Frankreich 178 ber die Ausführung VO Verkäufen un Vergaben 1St

173 GASNAULT (Anm 24) 4, Nr. O, Dr VO  3 356 März damıt 1St [1UT dıe Erlaubnis
erteılt, ber dıe tatsächliche Autfnahme des Kredits äfst sıch nıchts erschließen.

174 NL  Z 520 fol 41 v, VO 374 Okt 6) Anhang Nr. 13 Dazu Uun: ZU folgendenIJUTTIREIR (Anm 55)) 404—6
175 Vgl MOLLAT (Anm 56) 1) Nr. 2340, 4—25, VO: 83 Dez
176 NLM Z Nr 4) VO 374 Okt. I Anhang Nr 15 (dazu die Abschrift der Vollmachten

des Gro{fßmeisters für Juan Fernändez de Heredia In NLM* Z Nr Zu einzelnen Zahlungenauch NL  Z 203 tol Z VO 374 Aug Z tol KL VO  — 3/4 Sept. s tol I, VO 374
Okt 9’ Anhang Nr U, Uun: 14

D Nach NLM 16 )Z6 Grofßmeister Robert de Juilly bestätigt dıe Abrechnung für

der Gelder tür den Orden IUn haben
1374/75; den Ausgaben stehen uch 3064 dıe Alberti, dıe ;ohl mıt dem Eınzug

178 Vgl die Verfügung des Großmeisters VO  > 35/6 Aug gedr. DAULI Anm. 41) 2}Nr LXXX, 92—101; dıe päpstlichen Bullen VON 1E März 1747 sınd überlietert In NS  Z
Z Nr D un 29 Anhang Nr 16—17/ (S uch Nr O: Erneuerung VO 13577 Junı 7 > vglUTTREIL (Anm 55) 411; DELAVILLE, Hospitalıers (Anm 0—9
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jedoch nıchts bekannt, ebensowenig, ob auf diese Weise Gelder tür den
Zug Juan Fernändez de Heredias beschafftt wurden 179

Di1e Übergabe Smyrnas den Orden 1mM September 3/4 bedeutete In
dieser Sıtuation eiıne zusätzlıche Belastung. Dıie Söldner mulfsten bezahlt 180die Kosten für die In der Stadt ‚statıonıerten“ Ordensbrüder SOWIEe auch
für den Erzbischof un: selıne Helter aufgebracht werden 181 Eınıge der
dafür verwandten Gelder kamen direkt AaUusSs Smyrna. SO WIeS der Grofßme:i-
Ster Juan Fernändez de Heredia 1MmM September 381 den Kapıtän VO

Smyrna, G1acomo de Leone, A Gelder aus frommen Stiftungen un aus
Nachlässen ür Beftfestigung un Ausbesserung der FENANNLEN Stadt“
verwenden, un 1mM Aprıl 3872 überlie{ß iıhm Z selben Zweck dıe dem
Grofßfßmeister W1€ In Rhodos zustehenden Eınnahmen aus Zinsen un Zl
len, die In der Stadt antielen 182 Im Maı 399 wurden dem Kapıtän VO

Smyrna Einnahmen aus Weıinverkäuften zugewlesen 183, doch scheint CS
sıch dabe!] eıinen Einzeltall gehandelt haben, und dıe Erträge aus
Smyrna ohl insgesamt wenıg bedeutend. So asteten die Ausgaben
1mM wesentlichen auf den Ordenskassen auf Rhodos, W1€E 1mM Julı 1585, als
der wiırtschaftliche Vertreter des Gro{fmeisters 1mM lateinıschen Osten, der
autf Rhodos ansässıge Kaufmann Dragonetto Clavellı, den Auiftrag erhielt,
den übliıchen Jährlichen Betrag VO  - 3000 für die Bezahlung der öldner
ach Smyrna überweisen 184

Für die seIlt 389 veränderte Lage stie{ß diese orm der Finanzıerungjedoch hre Grenzen. Als Reaktion auf dıe Zerstörung der Mauern und

179 Dazu vgl Anm 15
150 Belege tür dıese Zahlungen exIstieren ZzZuerst 4US dem Anfang der achtziger Jahre,

INIE  Z 48, tol 151v-—-182r, VO  $ 1380 Aug D Anhang Nr 18, Anweısung Pıerre de DPro-
VINS, Generaleinnehmer 1mM Westen, dem Großpräzeptor des Ordens, Bertrand Flote,
der Kosten für dıe Söldner 1ın Smyrna auf sechs Jahre Jährlıch 5/0 f1 auszuzahlen. Zugleıiıch
WAar der Erhalt der 4US Zypern kommenden 3000 unsıcher, vgl ERQUET (Anm 62

181 Mıt Schreiben VO 1379 Okt 15 befahl Clemens VIL dem GrofßÖmeister un: dem Kapı-
Smyrna, sıch für Erzbischot Georg Pro alr duobus SOCINIS e1IUs Circa stıpendıa PDrOo Ssua CI

predictorum SOCIOorum SUOTUmM sustentatione kümmern, Reg.Vat. ZON fol 169 L[— Für
dıe Versorgung des Erzbischofs autf seıiner Reıse ach Avıgnon NL  Z DZE, fol 2 L, VO
381 Okt „ SOWIE NLM 48, tol 207I VO 1382 DSept 8> Okt ll Anhang Nr 25 un: 45

1582 Sept quittierte der 1ın Avıgnon anwesende Kastellan 5>myrnas, Pıerre Delset, ber
ine Zahlung VO  3 3() f 9 NLM 45, tol 209 BV Anhang Nr Gelegentlich mufte der
Kapıtän VO: Smyrna uch eiınmal bel Zahlungen andere Brüder „einspringen“, NL  Z S22
1/4 V, 13582 März 2 9 Anh Nr Sln 12COmMoO de Leone bürgt mıt seiınen Wailten un!: (sütern
für kurzfristig autzunehmende O duc., dıe der Prior der Lombardelı erhalten soll, vielleicht
1m Zusammenhang mıt Aufgaben In Smyrna.

1892 NLM Z foZ VO  a 3581 Sept. 6, Anhang Nr Za und fo ZZUE; VO 387
Apr 6) Anhang Nr 33 (nennt anderen Abgaben das och A4AUS byzantınıscher Zeıt SLAaM-
mende comerchıum); vgl ELAVILLE, Hospitalıers (Anm Z Anm

153 NLM 5D fo 1/ VO  _ 13599 Maı 1’ Anhang Nr /4; der Kaufmann machte miıt dem
Verkauft eınen deutlıchen Gewinn.

184 NLM DZZ tol 284v, VO 383 Julı 2 9 MIt Erwähnung eıner Anweısung ftür den
Marschall des Ordens, DPıerre de Culans vgl Anm 154
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die Bedrohung durch die COsmanen schrieb deshalb der egenpapst CHe=
mMECNS VII 1mM Aprıl 390 die Indulgenz tür Smyrna AUs, die noch
dem Gegenpapst Benedikt I1T 394 werden sollte 185 Dı1e Je für

verkautten Ablaßbriefe brachten selbst 1M Vergleich den regulären
Einnahmen des Ordens nıcht geringe Erträge ein Bıs Z Aprıil Z

In den Ersten ZzWeIl Jahren, kamen 25 353 e1n, während die M
TEn Einnahmen des Ordens INn dieser elit 4 / LD DELLUSEN Alleın In
der Präzeptur Mallorca ELWA 730 erhoben worden 187 Damlıt WAar
ZWAAr der Höhepunkt der Indulgenz überschrıtten, doch lossen auch noch
In den folgenden Jahren recht große Summen tür Smyrna ıIn die Kassen
des Ordens: 393/94 CS Z 50 fl 394/95 noch eınmal 2383
Mıt dem Eınzug der Gelder wurden In der Regel Ordensbrüder beauft-
bra doch bediente sıch der Grofißmeister auch der Hılte VO Kaufleu-
ten Im Oktober 135972 ermächtigte Juan Fernändez de Heredia Baptısta de
Marı, Kaufmann Seviılla, 1n Kastılıen Indulgenzen ıIn der (wohl überzo-
genen) öhe vOon einzutordern 1°99. Waren die Amtsträger des
Ordens nıcht bereıt, den benannten Einnehmern die VO ıhnen gesammel-

185 Für die Indulgenz (Bulle Miıserabiılıs SLAaLUSs CIVItAtIS VO 1590 Apr n den lext 1m
Ablaßbrief NLM IMS Nr 9 VO 1590 Aug 18, Anhang Nr 45; die Erneuerung VO  — 1391
März 10 (Bulle Dudum ad custodiam) In NLM 1 \ Nr /n Anhang Nr 49; dıe Erneuerung
(mıt gleichem Wortlaut) V 1392 Jan 2/Maı In Reg Aven. 269, tol 526FL, Jeweıls mıt
Insertion der EeErstien Indulgenz; weıter Reg Aven. Z tol 628 L, Regest eines Schreibens
den schottischen Klerus. — Vgl DELAVILLE, L’occupatıon (Anm.5) (der 11UT dıe Erneue-
Iuns nennt); II Hospitallers- T’urks (Anm 2  9 DERS., Popes (Anm SM VABOIS
(Anm /1) 23 224, Anm (mıt Beleg tür die Erneuerung Bosıo (Anm /8) 97/ un 103
(mıt einer Erneuerung Zur Erneuerung Benedikt COI (der allerdings 1U allge-
meın AQ den privilegıia SCUu alıas indulgencı1as des Ordens spricht) den Text be] IORELL
(Anm Z Anh 1, I5

186 NLM 5268 tol 6® Wl L, VO 397 Apr 26, Anhang Nr 55 (mıt den SCHNAUCH Zahlen);
vgl allg. LUTTTELL, Hospitallers-Turks (Anm 5 ö 9 ERQUET (Anm

187 NLM Z tol 20Vl I, VON 1392 Febr. 1Z, Anhang Nr. 5 9 als Summe 8 877
(aragonesısche) d 9 vgl DELAVILLE, Hospitalıers, Z Di1e Umrechnung aut /D (avı-
gynonesische) ergibt sıch aus den Akten des Ordens, Z 05 aus der 1n NLM 5290 6/ Ly Anhang
Nr. 6 9 enthaltenen Angabe 595 die eın Verhältnis VO 0875 zugrunde legt.

155 NLM Zn tol 7/9v-—80r, VO 1394 Sept 2 9 un! NL  Z S20 tol 67/ VO 1395 (nach
Junı 24), Anhang Nr. 68—69; auffällig sınd die kleineren Summen A4US den tranzösıschen Prio-
9 die vielleicht A4U5S dem Abklıngen der „Begeisterung” tür den Abla{fß erklärbar sıind; Ort
werden auch, tol Q2 5 Ausgaben für dıe Aussendung VO Boten erwähnt, die die Indulgenzen
einziehen sollten; diese Kosten mussen deshalb VO den Erträgen ohl ımmer och abgezogen
werden.

189 Daftür NLM 2 9 Nr 8) un 52 tol 51 L==VS beıide VO 3591 Maı I SOWI1eE Z 4 r—6 I,
VOo 1393 Junı 9Anhang Nr. 511 un: vgl DELAVILLE, Hospitalıers (Anm DE

190 Ua $] VO Alphonso Martinez de Heredia, dem Präzeptor V  — Bamba (wohl
e1INn Verwandter des Großmeisters), NLM 526, tol I—V, VO 1592 ©kt.-28, SOWIE
tol I—V, VO  —_ 13593 Jan / Anhang Nr und ach ERQUET (Anm 83, handelte CX

sıch dabe1ı eiıne Rückzahlung VO Schulden, doch wiıderspricht dem das zıtlerte
Schreiben. Für eıne Zahlungsaufforderung einen anderen Amtsträger vgl NLM 2
tol — VO 1393 Maı 9 Anhang Nr 63
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ten Summen übergeben, konnte der Gro{fßmeister auch StrengerenMiıtteln greiten. Im Januar 3593 wurde der Prior VO Kastılıen, Sancho
Martinez de Heredia, ohl eın Verwandter des Grofßmeisters, SEe1-
MT Rückstände VO 3000 exkommuniziert, VO denen [0]010 aus
Indulgenzen für Smyrna stammten 11 Dieses Vorgehen erwIies sıch mınde-

teiılweise als erfolgreich, denn AaUS eiıner Spateren Abrechnung gehthervor, da{fß der Prior eınen eıl der Summe entrichtet hatte192
Dıie Lage In Smyrna machte aber auch große Anstrengungen der Johannıter selbst ertorderlich. Dıie noch In der Obödienz des Großmeisters

verblıebenen Priorate sahen sıch immer Forderungen N-über193 ach dem Eıngang der ersten Nachrichten A4UuS Rhodos Oktober
389 wandte sıch Juan Fernände7z de Heredia die Ordenshäuser 1m
Westen und verlangte VO ihnen eıne zusätzlıche Abgabe In öhe VO
einem Viertel der responsıiones und sonstiger Zahlungen den Konvent.
Er verwıes ZUE Begründung autf die hohen Ausgaben „Tür Schutz und
Sıcherung der Stadt Smyrna, für die Wıederherstellung ihrer durch eın
Erdbeben zerstörten Mauern und für die Kosten der Aussendung VO
Galeeren innerhalb eiıner mı1ıt dem Könıg VO Zypern und anderen Herren
des Ostens geschlossenen Unıion, Z Verteidigung der VO ihnen gehalte-
NCN Länder1%*4 C Schon bald erfolgten ohl die ErSten Zahlungen, aus$s den
Prioraten Francıa, Champagne, Auvergne und S. Gılles über 1600 .f1. 195
Dies WAar jedoch Ur der Antangees Im September 390 bestätigte Ole:
INCNS VT aufgrund der dringenden Bıtten des Admiuırals des Ordens, Pala-
medo di G10vannı, un: des Priors der Francıa, Renaud de Giresme, die
Beschlüsse eınes 1Inz In Avıgnon abgehaltenen Kapıtels. S1e hatten
gemahnt, „dafß, WECNN nıcht schnellstens mıt Zahlungen Hılfe geleistetwerde, (der Konvent Rhodos) nıcht mehr 1ın der Lage sel, den Ungläu-

191 NL  Z 526, tol 105 v, Von 393 Jan A Anhang Nr. Sid dıe restlıchen 2000
Schulden A4U5S responsliones; vgl uch NLM SZ6i tol 146 I, VO  i 1397 Maı 24, Quittung ber
VO:  — demselben gezahlte 1 300

199 NL  Z 529 fol 67 Ly Anhang Nr 69, Abschnuiıtt. Obwohl diese Notız den Eınnah-
991  - 4US den Indulgenzen vorangestellt wurde, könnte CS sıch be1 dıeser Rate uch die
Rückzahlung der responsiones handeln.

193 Schon In den achtziger Jahren wurden mehrtach zusätzliche Abgaben tür die Unter-
nehmungen ın der Levante beschlossen, auf einem Kapıtel eiıne taılle 1mM März 1383, vglNL  Z Y2ZZ tol I—V, Anhang Nr

194 NIE  Z 524, tol 80 r—V, Von 1589 Okt I5 Anhang Nr 43, vgl DELAVILLE, Hospitalıers(Anm Z
195 NLM 55, to  z A V3 V, Abrechnung tür 1388/89, als aus der Francıa 356

ST., aus der Champagne ST., aus der Auvergne S $ Uun: aus Gılles 909 ST.,die sıch möglıcherweise auf die VO Grofßmeister geforderte Abgabe beziehen.
196 FUI' dıie Belastung der Priorate uch die eingangs zıtlerte Klage der katalonischen

Ordensmitglieder, Anm 160 Sıe hätten neben den Jährlichen responsionNes VO 3600 39/
eiIn Drıittel, 13598 eın Sechstel zahlen gehabt; daneben habe der Onvent Rhodos Sum-
[INCN VO 2000, 1000, 600 un! 500 gefordert, vgl VUTTREIN (Anm /9)) 110
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bıgen kratftvoll Wıderstand leisten 197“ Dıie wichtigste Mafßnahme WAar
eıne schon für das autende Rechnungsjahr!®® leistende Abgabe In
öhe der Hälftfte der Einnahmen der Ordenshäuser. Kommıissıonen Aaus
den Prioren, dem Generaleinnehmer des Ordens SOWIE vier zuverlässıgenPräzeptoren sollten daftür eıne Schätzung des Besıitzes un der Einkünfte
vornehmen, sowohl 1M Westen als auch auf Zypern un Kos Für die fol-
genden vier Jahre hatten dıe dem Großmeister ergebenen Priorate un die
Ordenshäuser auf Zypern un Kos ab 391 Jährliıch insgesamt Je 200

entrichten!??. Im November 397 hatte die Bedrohung für Rhodos und
5Smyrna ZUSCHNHOMMEN, dafß der Grofßmeister wıeder finanzielle un
personelle Hılfe bıtten mu{fßte 200 Auf einem Kapıtel ıIn Avıgznon 1M Julı
395 wurden ETNGUL zusätzlıch Abgaben beschlossen. Für die Verte1idi-
gungsmafßnahmen sollten für vier Jahre, beginnend 1M Februar 1594, NUu

Jährlich O 500 t] aufgebracht werden. Juan Fernändez de Heredia VCIr-

sprach zusätzlich als „Soforthilfe“ un: tür die folgenden vier
Jahre Jeweıls 5000 4US seınen Einnahmen, mıt m Beıspıel Oran-

zügehen .. Im Januar 396 erfuhren die Forderungen eıne welıltere Steige-
rung: auf insgesamt 33 500 L die derselbe kleine Kreıs der Priorate auf-
bringen mu{fßte 202 Als sıch die Bedrohung Smyrnas 401/02 wieder VCI-

stärkte, SEeLZTiIE sıch dies dem seImt 396 amtıerenden Philibert de aıl-
lac fort. Er torderte 1m Februar 402 ViC}  = den wlieder die englıschen,
deutschen und böhmischen Ordenshäuser vermehrten Prioraten eine eIN-
malıge Summe VON 70 500 Gleichzeitig versprach die Zahlung VO
weılteren 5000 A4US eiıgenen Einkünften. Für dıe Vorhaben des Ordens In
5Smyrna jedoch diese Ma{fßnahmen nıcht ausreichend. So mußte der
Ordensbruder Domuiniıco de Alemanıa 1mM Februar 402 offenbar aus SEe1-

197 NLM 5250 tol 119r—-120 v, VO  —j 390 Sept. l 9 Anhang Nr. 48, 3. Abschnitt; dıe
Beschlüsse sınd datiert aut 390 dept Dazu un Z UU folgenden vgl DELAVILLE, Hospita-
lıers (Anm 5

198 Dıiıe Abrechnungen der Amtsträger des Ordens betraten üblıcherweise den Zeıtraum
VO einem est Johannes des Täufers (Junı 24) ZU nächsten.

199 Zur Verteilung der Zahlungen NLM Z5 119W, Anhang Nr 48, 5. Abschnitt.
Gegenstand der Verhandlungen WAar auch eiıne Schuld des Konvents den Gro{fßmeister In
Höhe VO 75 000 f 9 dıe bezahlt werden sollte, damıt dıeser dem OnNvent besser AA Hıltfe
kommen könne. Er verzichtete aut eınen 'eıl der Schulden:; tür den Rest wurde ıhm auf ehn
Jahre (bıs dıe vakante Kastellaneı Amposta überschrıeben, doch sollte uch dıe
beschlossene Abgabe leisten; vgl ERQUET (Anm 8O—81

200 Wıe Anm 100
201 NLM Z tol 45v—46 r, VO 393 Julı 2 9 Anhang Nr. 66; vgl ELAVILLE (Anm

Hospıitalıers B Die Zahlungen VO Zypern, KOos un Rhodos konnten offenbar „VOTF
Ort“ für die dringendsten Ma{ißnahmen verwandt werden, uch das Schreiben für dıe dorti-
SCH Amtsträger VO gleichen Datum, NLM Z tol 46 I, Anhang Nr. 67/

202 NLM Z 9 tol r—38r, VO  — 396 Jan I2 Anhang Nr. /0—/1; DELAVILLE, L’occupa-
t10n (Anm 8) un: DERS., Hospitalıers (Anm 234, hat fälschlicherweise dıe Summe VO

203 Wıe Anm 149
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N erstaunliıchen privaten Vermögen den Johannitern für Smyrna eın
Darlehen VO 11 200 {] Zzur Verfügung stellen 294

An CHStGT Stelle der Ausgaben stand weıter die Entlohnung der Söldner.
So WIeS der Gro{fßmeister 1MmM Aprıl 391 den Generaleinnehmer des Ordens1M Westen, Pıerre de Provıns, d Dominico de Alemanıa 3620 für VOıhm In Smyrna gezahlten Sold erstatten %9> Da CS sıch Jjedoch dabe!]wahrscheinlich nıcht dıe Jährlichen Ausgaben handelte, werden diese
weıter be] Jährlich 3000 bzw. 6000 gelegen haben?®%6 Dazu kamen die
verschiedenen Kosten der Stadtbefestigung : Als 1M Aprıl 397 die Verkür-
ZUNg der Stadtmauer beschlossen wurde, dıe Verteidigung Smyrnaserleichtern, 1eß der Großmeıster daftür 4000 aus dem Westen nach
Rhodos überweisen?®, un Buffilo Panızattiı erhielt 4072 für die INn seiıner
eıt als Kapıtän errichtete pallisade Gelder aus Zyıperne Q Ihm wurden
gleichzeitig auch Ausgaben für dıe In Smyrna resıdıerenden Ordensbrüder
und tür Z7wWwel Reısen CRSGEZT. Da viele Kosten ottenbar erst nachträglich
Aaus dem Ordensschatz erstattet wurden, konnte S geschehen, daß der
Orden Schulden beım Kapıtän VO Smyrna hatte: Im Februar 407 VCI-
sprachen Grofßmeister Phıliıbert de Naıllac und der Konvent Rhodos
dem Kapıtän un Drapıer des Ordens, Inıgo de Alfaro, 2000 fr die „der

Kapıtän VO unl empfangen und haben sol] aufgrund des
genannten” AÄAmtes?99 och sollte sıch die Auszahlung einıge eıt hinzie-
hen ISt 1m Maı WIEeS der Großmeister dıe Alberti In Florenz A dıe
Summe überweısen, un mögliıcherweise WAar 1€eS$ auch 1mM Septembernoch nıcht geschehen?!0. Dieses machte deutlich, welchem tinanziel-
len Druck der Orden 407 stand. Er mobiulısierte nochmals alle Kräfte,Smyrna die iußere Bedrohung sıchern.

Warum nahm der Johanniterorden die personelle un tinanzıelle Bela-
des Engagements In Smyrna, WCNN auch zunächst unwillıg, auf sıch?

204 NLM 550 tol 16/ v, VO  _ 407 Febr. , ed Anhang Nr VQ dıe wurden 4UuS-
drücklich Pro custodia detensione CIvitatıs Smiırnarum gelıehen.

205 NLM 24, Nr. Z VO: 391 APpr. 50, Anhang Nr.
206 Dıie Höhe erg1ıbt sıch 4US den Zahlungen der Johanniter un: der apostolıschen Kam-

INCT, hne da{fß damıt Aussagen ber die Stärke der Garnıson möglıch waren (dıe 100 tür dıe
205 Rıtterbrüder des Jahres 402 betratfen dıe Überfahrt Uun! einen nıcht erschließbaren weılte-
ren Zeıtraum). Zur Bezahlung der Söldner auch Anm 185

207 NLM 526, tol 14/ v, VO 1592 Julı 1/, Anhang Nr. 55 Mıt der Auszahlung wurde WIEe-
der Dominıco de Alemanıa beauftragt; vgl HERQUET (Anm

208 NLM 9532ı tol DE =175 y zıtlert Anhang Nr.
209 NLM DD tol 16/ I, VOonNn 1402 Febr Z Anhang Nr. 8 9 Abschnitt; die Auszahlungsollte autf Chios erfolgen.
210 NLM 2 tol V1 VO  - 407 Maı Z Anhang Nr 8 9 vgl DELAVILLE, Hospita-lıers (Anm 284; NLM 552 tol 175 VO 407 dSept 15 Anhang Nr



Dıie Johanniter un: Smyrna 344 402 249

Was War der Gewiınn, den die Großmeister und dıe anderen hohen Amts-
inhaber des Ordens darın sahen? Man wırd mMIt Gründen annehmen
können, da{fß erster Stelle iıdeeller Natur Wa  _ Das Prestige des Rıt-
terordens stand auf dem Spıel Wıe die dringende Mahnung Innozenz’
VO Oktober 1355 den Verantwortlichen des Ordens ı aller Deutlichkeit
VOTLr ugen gyeführt haben mufßte 211 WAar der VO den Templern übernom-
MHMENNE europäısche Besıtz und eventuell die Exıstenz des Ordens NUr

sıchern, WECNN Ina  = sıch aktıv den Unternehmungen i lateinıschen
Osten beteıiligte Bezeichnenderweise hatte der apst den Johannıtern das
Beıspıel des Deutschen Ordens vorgehalten un MIL Verlegung des
Konvents auf das Festland gedroht Wenn dieser Schritt auch miılıtärisch
unklug SCWECSCH wäre 212 galt den Zeıtgenossen des 14 Jahrhunderts die
Konzentratıon des Ordens auf Rhodos doch als GiNE Art Rückzug dıe
bequeme Siıcherheit. SO krıitisiıerte 390 der rühere Kanzler des
Königreıichs Zypern, Phılıppe de Mezıeres, den Orden SCINECT Passı-
vıfa un: seinNer defensiven Haltung. Er hıielt ıhm die eıt Deters I VO

Zypern un SC1NC5 Kreuzzugs Alexandrıa (1365) VO  z Damals hätte
nELINE kleine Gruppe VO Brüdern, Braun MIL weılßen Kreuz
gekleidet dıe Muslıme große Furcht da{fß SIC sıch nach
rofß Indien gewünscht un nıemals C1INC Rückkehr gedacht hätten
Nun habe sıch aber die Haltung der Johanniter grundlegend gewandelt
un selbst der Eınsatz auf Rhodos SCI ZU Aast geworden DiIie Brüder
„kommen dorthıin A4aUS$S dem Westen un: leiben VIier Jahre oder füntf
dann CIn Priorat oder ECINE Kommende Westen bekommen
Und WECNN SIC diese Besıtz haben, spricht keiner mehr 908008 VO
Rückkehr nach Rhodos2l3 Diesem Bıld konnte L1UTr durch CIM energisches
Engagement des Ordens auch für Smyrna ENILZESCNZELrFELEN werden Es
spricht für Erfolg dieser Strateg1e, da{fß die westlichen
Berichte über dıe Eroberung der Stadt durch T1ımur die Verteidigung
durch dıe Johannıter besonders hervorheben?!*, un auch der Liıteratur
der eıt haben hre Mühen Eıngang gefunden?!?
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(1955) 3983 HMD Jer X 5 (mıt talschen Daten für die lateiınısche Besetzung 5Smyrnas)
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WAar rachte dıe Kontrolle Smyrnas tür den Schutz VOoNn Rhodos keine

dırekten Vorteıle, doch hatte Verteidigung auch mılıtärischen
Wert. Vor 344 WAAar die Stadt Ausgangspunkt für türkısche Angrıiffe
die lateinıschen Besiıtzungen 1 östlıchen Miıttelmeer gewesen “!®, dafß
der Besıtz des Hafens half, die christliche Posıtion ı diesem Raum SLA-
bilisıeren Für den Orden galt Smyrna WIC tür das Papsttum darüber hın-
A4US als möglıcher Ausgangspunkt tür weıtergehende Unternehmungen

dıe ıslamıschen Herrschaftsbildungen Kleıinasıen Dies kam
auch autf dem Kapıtel des Priorats Katalonıen Dezember 398 ZzUu
Ausdruck WEeNN VO der Bedeutung der Stadt gesprochen wurde, „dıe der
Schlüsse]l Z Türkeı ist217 Di1e Bedeutung Smyrnas für den Orden bewies
dıe Oktober 1402 geführte Debatte, welche Besiıtzungen VOITaNSIS VOCI-

teidigt werden sollten Smyrna wurde dabei taktısch MI1 Rhodos gleichge-
stellt 218 uch dıe Bemühungen der Johanniter, ach 4072 ErNEuUL auf dem
kleinasiatiıschen Festland Fufß fassen, lassen sıch tür den ıdeellen und
mılıtärischen Wert der Stadt antühren Nıcht zuftfällig erhielt die NECUC

Ordensburg Bodrum denselben Patron WIC die Hatenburg Smyrna,
Deter: S1e WAar bewußt als Ersatz tür den Besıtz der Stadt gegründet

worden 219

Überblickt INa  = die Rolle der Johannıiıter be] der Verteidigung Smyrnas,
1ST CS überaus erstaunlıch welche Anstrengungen für letztendlich
begrenzten Erfolg NC  men werden mufßten Im 12 und 13 Jahrhun-
ert hatten dıe geistlichen Rıtterorden mehr und mehr CiNE stützende
Funktion für die Kreuztahrerstaaten übernommen, daß S1C aller

Auseinandersetzungen un autkommender Kriıtik als
„Speerspitze” der miılıtärischen Unternehmungen den Islam erschei-
uls  — konnten. Das ngagement der Johannıter ı Smyrna beweiıst jedoch,

welchem Maße S1C damıt überfordert Wenn die Ressourcen
geistlichen Rıtterordens schon nıcht ausreichten, NUr C1INC klein-

asıatısche Stadt auf Dauer sıchern, alle offensiıven Pläne, ELWa
ZUr Rückeroberung des Heılıgen Landes, ıllusıonär Diıie Gründe dafür

WENISCI Orden selbst als vielmehr den geänderten iußeren
Bedingungen des un 15 Jahrhunderts suchen Nıcht NUrT, da{fß
mMIL dem Osmanenreich C1inNn NCUCT, ernstzunehmender Gegner erwachsen
WAar Die christliıchen Herrscher Europas sehr Mal dem Schisma
un mıteinander beschäftigt sıch auf breite Koalıtionen die
ıslamıschen Gegner einzulassen; größere Kreuzzugsbewegungen WI1C

oder noch anfangs des 13 Jahrhunderts ließen sıch nıcht mehr
mobilisıeren

216 Wıe Anm
/ La C1IULAL de In Esmıiıra, Ia qual 5 clau de Ia Turquıia, WIC Anm 160
218 Wıe Anm 116
219 UTTRELL Hospitallers-Turks (Anm 102 The castle al Bodrum W Aas undoubtedly

replacement tor that al Smyrna, an both had the S\4a4lInle dedicatiıon Deter
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Notwendıg WAar deshalb die Beschränkung auf das „Machbare“  9 undas hıefß für die Johanniter, nach dem Fall Smyrnas hre Stellung 1n derAgäis und ınsbesondere auf Rhodos behaupten. Als die wachsendenAngriffe der Osmanen aut die Insel 1M Laute des 15. Jahrhunderts dasInteresse der christlichen „OÖffentlichkeit“ CITERLEN, besserte sıch auch derRuft des Ordens. Die Begeisterung für seıne Leistungen erreichte mıt derAbwehr der großen Belagerung VO Rhodos 1mM Sommer 480 eınen Erstien
Höhepunkt??®. Die Johanniter standen U  S wıieder 1im allgemeinenBewußftsein „vorderster Front“ den Islam, anders als be] der
Verteidigung Smyrnas.

220 Dıie wichtigste Quelle für dıe Belagerung VON 480 ISt der Bericht UILLAUME
CAOURSINS, Obsıdiones Rhodiae Urbıs descriptio, Hg./Übers.; MZZE Le BUCITEC dı Odı
(Turin Für das „BECho” 1mM mitteleuropäischen Raum vgl AKOB NREST, Österrei-
hısche Chronik, Hg GROSSMANN MG  B Scriptores germanıcarum s’ 11)
(Weimar 1957 München IS der VO der Unterstützung der Christen durch die
Jungfrau Marıa berichtet.


